
 

Allen unseren Bürgerinnen und Bürgern wünschen wir mit ihren Familien ein 
gesegnetes Weihnachtsfest 2023 und ein erfolgreiches Jahr 2024 in Frieden. 

Samtgemeinde Lachendorf 
 

Suderburg 
Samtgemeindebürgermeisterin 

 

Kaiser Dose Lübbe Künzle Ostermann 
Bürgermeister Bürgermeister Bürgermeister Bürgermeister Bürgermeister 

 

 

Das Rathaus bleibt zwischen  
Weihnachten und Neujahr  

geschlossen. 
 

Herausgeber: Samtgemeinde Lachendorf   Telefon (0 51 45) 970 - 0 
                        29331 Lachendorf, Rathaus   Telefax (0 51 45) 970 - 111 
Kostenlose Verteilung an alle Haushalte - Auflage 5.900
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Austräger/in (m/w/d)  

für das Mitteilungsblatt in 

Gockenholz gesucht! 
 

Die Samtgemeinde Lachendorf sucht ab sofort eine Zustellerin/einen Zusteller für das monatlich erschei-

nende Mitteilungsblatt in Gockenholz. Die Vergütung beträgt  

0,12 �/Stück; zu verteilen sind 160 Mitteilungsblätter. 

 

Haben Sie Interesse an dieser Tätigkeit? Dann schicken Sie bitte eine kurze Bewerbung an die  

Samtgemeinde Lachendorf, Frau Harke, Oppershäuser Straße 1, 29331 Lachendorf oder per E-Mail an: 

personal@lachendorf.de 
 

Austräger/in (m/w/d)  

für das Mitteilungsblatt in  

Beedenbostel gesucht! 
 

Die Samtgemeinde Lachendorf sucht ab sofort eine Zustellerin/einen Zusteller für das monatlich 

erscheinende Mitteilungsblatt in Beedenbostel. Die Vergütung beträgt  

0,12 �/Stück; zu verteilen sind 225 Mitteilungsblätter. 

 

Haben Sie Interesse an dieser Tätigkeit? Dann schicken Sie bitte eine kurze Bewerbung an die  

Samtgemeinde Lachendorf, Frau Harke, Oppershäuser Straße 1, 29331 Lachendorf oder per E-Mail 

an: personal@lachendorf.de 

 
 
 
 
 
 

 
 

 

Bitte beachten Sie, dass ab 2024 eine Änderung 
bei Reisepässen für Kinder ansteht! 
 

Das Gesetz zur Modernisierung des Pass-, des 
Ausweis- und des ausländerrechtlichen Doku-
mentenwesens vom 08. Oktober 2023 sieht vor, 
dass der Kinderreisepass zum 01.01.2024 weg-
fallen wird. 
 

Ab dem 1. Januar 2024 sollen Eltern für ihre 
Kinder ausschließlich einen normalen sechs 
Jahre gültigen Reisepass beantragen können.  
 

Dieser Reisepass wird Ihnen nicht mehr am 

gleichen Tag vor Ort ausgestellt werden kön-
nen, sondern wird in der Bundesdruckerei in 
Berlin produziert. Bitte berücksichtigen Sie für 
Ihre Urlaubsplanung dann eine Lieferzeit von 

5-6 Wochen. 
 

 

Kein Kinderreisepass ab 

01.01.2024 ! 



3

 

  

AUSBILDUNGSPLATZ ALS 
 

VERWALTUNGSFACHANGESTELLTE/R 
(m/w/d) 

 

 
Rechtswissenschaftliche, betriebswirtschaftliche und sozialwissenschaftliche Zusammenhänge interessieren 
dich? Du hast Freude am Umgang mit Menschen, bist gerne kommunikativ und auf der Suche nach einer abwechs-
lungsreichen Ausbildung? 
Dann ist die Ausbildung zur/m Verwaltungsfachangestellten bei der Samtgemeinde Lachendorf ideal für dich! 
 

Wann beginnt und wie lange dauert deine Ausbildung?   

01.08.2024 bis 31.07.2027 
 

Was sind die Ausbildungsinhalte? 

Die Ausbildung ist unterteilt in praktische und theoretische Ausbildungsabschnitte. Die theoretischen Ausbil-
dungsabschnitte erfolgen in Lehrgängen durch das Niedersächsische Studieninstitut für kommunale Verwal-
tung e. V. in Celle sowie durch Blockphasen an der Berufsbildenden Schule I in Celle 
In den berufspraktischen Ausbildungszeiten gibt es für dich innerhalb der Samtgemeinde vielfältige und abwechslungsrei-
che Einsatzbereiche. Das Spektrum reicht vom Fachbereich Bürgerservice, Ordnung und Soziales über die Finanzverwal-
tung und die Personalabteilung bis hin zum Fachbereich Planen und Bauen. Die Einsatzfelder sind ebenso vielfältig wie die 
Aufgaben der Verwaltung selbst. 
 

Wie hoch ist dein Verdienst? 
Während der Ausbildung erhältst du ein Ausbildungsentgelt in Höhe von derzeit monatlich 1.068,26 € brutto im 1. Ausbil-
dungsjahr, 1.118,20 € brutto im 2. Ausbildungsjahr und 1.164,02 € brutto im 3. Ausbildungsjahr. 
 

Welchen Abschluss erwirbst du? 
Nach deiner erfolgreichen Abschlussprüfung zur/m "Verwaltungsfachangestellte/n (m/w/d) in der Kommunalverwaltung“ 
kannst du im gesamten Aufgabenspektrum der Verwaltung zum Einsatz kommen. Im Geltungsbereich des Tarifvertrags 
für den öffentlichen Dienst (TVöD) qualifiziert der erfolgreiche Abschluss der Ausbildung zu Tätigkeiten der mittleren Ver-
waltungs- und Sachbearbeiter-Ebene (vergleichbar mit der Laufbahngruppe 1). 
 

Wie sind deine Übernahmechancen? 
Deine spätere Übernahme orientiert sich am voraussichtlichen Personalbedarf der Samtgemeinde Lachendorf. Es beste-
hen bei guten Ausbildungsleistungen sehr gute Chancen für eine anschließende Übernahme in ein unbefristetes Beschäf-
tigungsverhältnis. 
 

Wie sind deine Aufstiegs- und Weiterbildungschancen? 
Der Angestelltenlehrgang II oder das Bachelor-Studium bieten Möglichkeiten für den beruflichen Aufstieg. Zudem gibt es 
Fortbildungsangebote, um das in dieser Ausbildung erworbene Wissen zu erweitern und zu vertiefen. 
 

Was solltest du mitbringen? 
o Sekundarabschluss I 
o Freude am Umgang mit Menschen und Kontaktfreude 
o Teamfähigkeit, Eigeninitiative und hohe Motivation 
o Interesse an gesellschaftspolitischen Themen, juristischen Fragestellungen und wirtschaftlichen Zusammenhängen 
o gutes schriftliches und mündliches Ausdrucksvermögen 
 

Wann ist Bewerbungsschluss?  
Wir freuen uns auf deine Bewerbung unter personal@lachendorf.de oder schriftlich bis zum 28. Januar 2024.  
 

Samtgemeinde Lachendorf ∙ Personalabteilung ∙ Oppershäuser Str. 1 ∙ 29331 Lachendorf 
 

Für weitere Informationen:  Felix Möller  (Tel. 05145 970 7811) 
  Karina Trumann (Tel. 05145 970 7813) 
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nur Lachendorf 

Kernort, Ahnsbeck, 

Beedenbostel, 

Bunkenburg, 

Gockenholz,  

Hohne, Jarnsen

 

nur Eldingen mit 

Ortsteilen

Restmülltonne Biotonne

mittwochs mittwochs mittwochs mittwochs

Do 04.01.2024 10.01.2024 10.01.2024 24.01.2024

17.01.2024 24.01.2024 07.02.2024 21.02.2024

31.01.2024 07.02.2024 06.03.2024 20.03.2024

14.02.2024 21.02.2024 Do 04.04.2024 17.04.2024

28.02.2024 06.03.2024 Do 02.05.2024 15.05.2024

13.03.2024 20.03.2024 29.05.2024 12.06.2024

27.03.2024 Do 04.04.2024 26.06.2024 10.07.2024

10.04.2024 17.04.2024 24.07.2024 07.08.2024

24.04.2024 Do 02.05.2024 21.08.2024 04.09.2024

08.05.2024 15.05.2024 18.09.2024 02.10.2024

Do 23.05.2024 29.05.2024 16.10.2024 30.10.2024

05.06.2024 12.06.2024 13.11.2024 27.11.2024

19.06.2024 26.06.2024 11.12.2024 Fr 27.12.2024

03.07.2024 10.07.2024

17.07.2024 24.07.2024

31.07.2024 07.08.2024

14.08.2024 21.08.2024

28.08.2024 04.09.2024

11.09.2024 18.09.2024

25.09.2024 02.10.2024

09.10.2024 16.10.2024

23.10.2024 30.10.2024

06.11.2024 13.11.2024

20.11.2024 27.11.2024

04.12.2024 11.12.2024

18.12.2024 Fr 27.12.2024

Telefon Müllabfuhr  05141 - 75 02 222

Papiertonne

Abfuhrtermine 2024              

Samtgemeinde Lachendorf

Weihnachtsbaum-Abfuhr    Fr  26.01.2024

Samtgemeinde Lachendorf
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Abgabetermine für das Mitteilungsblatt 
 

2024  2024  2024  2024 
 

Für 2024 werden für das Mitteilungsblatt folgende Termine festgelegt: 

 

Monat    Abgabetermin     Verteilung an die Haushalte 
Januar    Mi. 03.01.2024  ab Fr. 12.01.2024  

Februar    Mi. 31.01.2024  ab Fr. 09.02.2024  

März    Mi. 28.02.2024  ab Fr. 08.03.2024  

April     Mi. 03.04.2024  ab Fr. 12.04.2024  
Mai     Mo. 29.04.2024  ab Fr. 10.05.2024  
Juni     Mi. 29.05.2024  ab Fr. 07.06.2024  

Juli     Mi. 26.06.2024  ab Fr. 05.07.2024  

August    Mi. 31.07.2024  ab Fr. 09.08.2024  

September   Mi. 28.08.2024  ab Fr. 06.09.2024  

Oktober    Mo. 30.09.2024  ab Fr. 11.10.2024  
November   Mo. 28.10.2024  ab Fr. 08.11.2024  
Dezember    Mi. 27.11.2024  ab Fr. 06.12.2024  

 

Januar 2025   Mo. 30.12.2024  ab Fr. 10.01.2025  
 

Abgabe bis jeweils 12.00 Uhr. 
 

Änderungen bleiben vorbehalten. 
 

 

Für Richtigkeit und Inhalt der eingereichten Berichte sowie Anzeigen  

ist der jeweilige Verfasser verantwortlich. 

 
Es erfolgt keine Korrektur durch die Samtgemeinde. 

 

 

Das Rathaus bleibt zwischen  
Weihnachten und Neujahr  

geschlossen. 
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Hinweise zum Silvesterfeuerwerk 
 

Und schon wieder ist ein Jahr fast vorbei. Die Samt-

gemeinde Lachendorf weist darauf hin, dass das Ab-

brennen von Feuerwerkskörpern nach den Bestim-

mungen der �Sprengstoffverordnung� (Erste Verord-

nung zum Sprengstoffgesetz) lediglich am 31.12. so-

wie am 01.01. eines Jahres zulässig ist.  

Die Tiere und unsere Umwelt würden sich sicherlich 

darüber freuen, wenn Sie vollständig auf das Abbren-

nen von Feuerwerkskörpern verzichten. 
 

Sollten Sie dennoch ein Feuerwerk in der Silvester-

nacht zünden wollen, beachten Sie bitte, dass das Ab-

brennen pyrotechnischer Gegenstände in unmittelba-

rer Nähe von Kirchen, Krankenhäusern, Kinder- und 

Altersheimen sowie besonders brandempfindlichen 

Gebäuden oder Anlagen (wie zum Beispiel Reet- und 

Fachwerkhäuser) verboten ist. Sog. �Himmelslater-

nen� in Niedersachsen sind nicht erlaubt. Bitte beach-

ten Sie: Wer Himmelslaternen bzw. Feuerwerk zün-

det, haftet selber für entstandene Schäden. Die Nicht-

beachtung der Vorschriften stellt zudem eine Ord-

nungswidrigkeit dar, die mit einem Bußgeld geahndet 

werden kann. 
 

Folgende allgemeine Sicherheitshinweise sollten 

auch im eigenen Interesse unbedingt beachtet werden: 

 

 Nur Feuerwerkskörper verwenden, die eine CE-

Kennzeichnung, eine amtliche Zulassungsnummer 

sowie eine Gebrauchsanleitung in deutscher Sprache 

haben. 

 Nach dem Zünden ist vom Feuerwerk ein ausreichen-

der Sicherheitsabstand einzuhalten. 

 Raketen sollten mit dem Führungsstab in Flaschen ge-

stellt und gegen Umfallen gesichert werden. 

 Feuerwerkskörper niemals von Balkonen und aus 

Wohnhausfenstern zünden oder herunterwerfen. 

 Nicht auf Menschen oder Tiere zielen. 

 "Blindgänger" nicht erneut zünden. 

 In Notfällen (Verletzungen und Brände) sofort die 

Feuerwehr oder den Rettungsdienst über die Notruf-

nummer 112 verständigen. 

 Möbel, Hausrat und andere brennbare Gegenstände 

sollten von Balkonen und Terrassen entfernt werden. 

Fenster und Türen sollten geschlossen gehalten wer-

den. 

 Halten Sie evtl. örtliche Verbote ein und achten Sie 

besonders auf notwendige Abstände zu brandemp-

findlichen Gebäuden wie Tankstellen, Reetdach- oder 

Fachwerkhäuser. 

 Wer Feuerwerk abbrennt, muss seinen Restmüll selbst 

ordentlich entsorgen und darf ihn nicht auf der Straße 

liegen lassen. 

 

Ihr Ordnungsamt 
 

 

Vorläufiger Sitzungskalender für die  

Samtgemeinde Lachendorf und die  

Mitgliedsgemeinden Ahnsbeck,  

Beedenbostel, Eldingen, Hohne und  

Lachendorf für öffentliche Sitzungen 
 

Mo., 11.12. Rat Hohne 

Do., 14.12. Samtgemeinderat 

 

 
 

 

Online Termine buchen 

 

Für das Melde- und Passamt können Sie selbst 

Termine buchen. 

www.terminland.de/Samtgemeinde_Lachendorf 
 

Telefonisch ist eine Terminbuchung auch unter  

970 7824 oder 970 7823 möglich. 
 

 

Hinweise zum Betrieb von Feuerschalen 
 

Die Samtgemeinde Lachendorf bittet darum, dass der 

Betrieb von Feuerschalen und Lagerfeuern auf der 

Homepage der Samtgemeinde angezeigt wird. Ihre An-

zeige wird dann automatisch an die Leitstelle der Feuer-

wehr weitergeleitet.  

www.lachendorf.de 
 

Sollten Sie Interesse an einer Seniorenwohnung in 

Hohne oder Lachendorf ha-

ben, können Sie sich gerne 

auf eine Warteliste eintra-

gen lassen.  

Dazu melden Sie sich bitte 

ebenfalls telefonisch oder 

persönlich im Rathaus La-

chendorf bei Frau Litau, 

Telefon 05145/970-7834. 

Auf der Homepage der Samtgemeinde Lachendorf 

gibt es unter anderem die Möglichkeit, eine notwen-

dige Mieter-Selbstauskunft als Formular herunterzu-

laden.  

Da es sich um eine geförderte Wohnanlage handelt, 

können nur Interessenten berücksichtigt werden, die 

das 60. Lebensjahr vollendet haben und im Besitz ei-

nes gültigen Wohnberechtigungsscheines des Land-

kreises Celle sind. 
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Zurückschneiden von Sträuchern und 
Ästen, die über die Grundstücksgrenze 
hängen oder öffentliche Einrichtungen 

verdecken 
 
Aus gegebener Veranlassung sei an dieser Stelle noch 
einmal vorbeugend auf diese Regelungen eingegangen. 
 
Wenn Sie in Ihrem Garten tätig werden, schneiden Sie 
großzügig zurück, damit auch im Laufe der Vegetations-
periode keine Verkehrsbeeinträchtigungen und -gefähr-
dungen entstehen. Bäume, Hecken, Sträucher und sons-
tige Bepflanzungen sind soweit zurückzuschneiden, 
dass sie nicht die Sicht auf amtliche Verkehrszeichen 
und -einrichtungen, Hinweisschilder, Hausnummern, 
Straßennamensschilder, Straßenlampen und Löschwas-
serentnahmestellen verdecken. 
 
Über die Grundstücksgrenze hängende Zweige von Bäu-
men und Sträuchern sind über den Geh- und Radwegen 
sowie den Seitenstreifen bis zu einer Höhe von 2,50 m 
und über den Fahrbahnen und Parkstreifen bis zu einer 
Höhe von 4,50 m zu beseitigen. Überhängende trockene 
Äste und Zweige sind vollständig zu entfernen. 
 
Die Gemeindeverwaltung wurde von verschiedenen 
Bürgern darauf hingewiesen, dass nach dem Natur-
schutzgesetz ein Beschneiden von Gehölzen, wie He-
cken und Einzelbäumen zwischen dem 1. März und 30. 
September nicht zulässig sei. 
 
Dies ist nur teilweise richtig. Der Gesetzestext des § 37 
Abs. 3 des Niedersächsischen Naturschutzgesetzes lau-
tet vollständig: 
�In der Zeit vom 1. März bis 30. September dürfen in 
der freien Natur und Landschaft Hecken und Gebüsche 
heimischer Arten und außerhalb des Waldes stehende 
Bäume nicht zurückgeschnitten, gerodet oder erheblich 
beschädigt werden.� 
 
Bei dem Begriff �freie Natur� dürfte zweifelsfrei sein, 
dass hier nicht eingezäunte und bewirtschaftete Grund-
stücke, z. B. Wohngrundstücke, gemeint sind. 
 
Alle Bäume in Gärten, d. h. Haus- und Kleingärten, in 
Grünanlagen, Rasensportanlagen und auf Friedhöfen 
fallen nicht unter die zeitlich befristeten Fäll- und 
Schnittverbote. Sie können auch zwischen dem 01. März 
und 30. September ohne Genehmigung gefällt und zu-
rückgeschnitten werden, wenn sich keine Lebensstätten 
wildlebender Tierarten darin befinden und wenn keine 
anderen naturschutzrechtlichen Vorschriften (z. B. 
Baumschutzsatzungen) entgegenstehen. 
 
Alle Hecken, lebende Zäune, Gebüsche und andere Ge-
hölze unterliegen dagegen den Fäll- und Schnittverbo-

ten. Schonende Form- und Pflegeschnitte zur Beseiti-
gung des Zuwachses der Pflanzen oder zur Gesunderhal-
tung von Bäumen sind zulässig. 
 
Erforderliche Maßnahmen zur Herstellung der Ver-
kehrssicherheit sind von den Fäll- und Schnittverboten 
ausgenommen, können aber aufgrund anderer natur-
schutzrechtlicher Verbote genehmigungspflichtig sein.  

 

Winterdienst - Schneeräumung  
Maß und räumliche Ausdehnung der 

Reinigung 
 
- Bei Schneefall sind Gehwege sowie die gemein-

samen Geh- und Radwege mit einer geringeren 
Breite als 1,50 m ganz, die übrigen mindestens 
in einer Breite von 1,50m freizuhalten. Ist ein 
Gehweg bzw. ein gemeinsamer Geh- und Rad-
weg nicht vorhanden, so ist ein 1 Meter breiter 
Streifen neben der Fahrbahn oder, wo ein Sei-
tenraum nicht vorhanden ist, am äußeren Rand 
der Fahrbahn freizuhalten. 

- Die Gossen, Einlaufschächte und Hydranten 
sind schnee- und eisfrei zu halten. 

- Schnee und Eis dürfen nicht so gelagert werden, 
dass der Verkehr auf der Fahrbahn, dem Rad-
weg und dem Gehweg gefährdet oder mehr als 
nach den Umständen unvermeidbar behindert 
wird. 

- Zur Sicherheit des Fußgängertagesverkehrs sind 
bei Glätte mit Sand oder abstumpfenden Mitteln 
so zu bestreuen, dass ein sicherer Weg vorhan-
den ist: 

 
a) die Gehwege bzw. gemeinsame Geh- und Rad-

wege mit einer geringeren Breite von 1,50 m 
ganz, die übrigen mindestens in einer Breite von 
1,50 m, 

b) wenn Gehwege bzw. gemeinsame Geh- und 
Radwege nicht vorhanden sind, ist ein 1 Meter 
breiter Streifen neben der Fahrbahn oder wo ein 
Seitenraum nicht vorhanden ist, am äußersten 
Rande der Fahrbahn. 

- Zur Beseitigung von Eis und Schnee dürfen 
schädliche Chemikalien nicht verwendet wer-
den. 

- Rückstände von Streumaterial sind zu beseiti-
gen, wenn Glättegefahr nicht mehr besteht. 

- Die räumungspflichtigen Flächen sind bei 
Schneefall an Werktagen bis spätestens 7.30 
Uhr, an Sonn- und Feiertagen bis spätestens 
9.00Uhr, sowie tagsüber bis 19.00 Uhr, so oft 
und so bald es die öffentliche Sicherheit erfor-
dert, zu räumen. 

- Die streupflichtigen Flächen sind bei Glätte an 
Werktagen bis spätestens 7.30 Uhr, an Sonn- 
und Feiertagen bis spätestens 9.00 Uhr sowie 
tagsüber bis 19.00 Uhr, so oft und so bald es die 
öffentliche Sicherheit erfordert, zu streuen. 
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Sprechstunden der Bürgermeister/in in der Samtgemeinde 
 

 

Samtgemeinde Lachendorf: 

Samtgemeindebürgermeisterin  

Britta Suderburg 

 
Zu den allgemeinen Öffnungszeiten des Rat-
hauses. Bitte möglichst einen Termin verein-
baren. 
Tel.: 05145/970 7801 
 

 

Ahnsbeck: Ulrich Kaiser 
 

Jederzeit nach vorheriger telefoni-
scher Terminvereinbarung 
Tel. privat:      05145/8434 
 

 

Beedenbostel: Hans Joachim Dose 

 

Jederzeit nach vorheriger 
telefonischer Terminvereinbarung 
Tel.: 05145/280799 

 

  Eldingen: Joachim Lübbe 
 

Jederzeit nach telefonischer Abspra-
che 
 
Tel.: 05145/8221 oder 6271 
 

 

Hohne: Jörn Künzle 
 

Bürgermeister-Treffpunkt im Dorfgemein-
schaftsraum des Kindergartens Hohne,  
Dorfstr. 24, jeden 1. Montag im Monat von 
17:00-18:00 
 
Sprechzeiten zusätzlich auch gern nach vor-
heriger Abstimmung unter: 
Tel.: 05083 881 oder Mobil: 0172 6333690 
oder E-Mail: joern.kuenzle@web.de 
 

 

   Lachendorf: Hartmut Ostermann 
 

Jederzeit nach telefonischer Termin-
vereinbarung 
Tel.: 05145/939300 

 

 

Sprechstunden  
der Deutschen Rentenversicherung  

 

durch den Versichertenberater Werner Bursch 
 

Donnerstag, 14.12. 9.00 � 12.00 Uhr 
 

Es wird an dieser Stelle noch einmal darauf hingewie-

sen, dass eine vorherige Terminierung dringend erfor-

derlich ist. Die Anrufe nimmt Herr Jörke im Rathaus 

entgegen (Tel.: 05145/970-7882). 
 

Es sind wieder Reisepässe fertig! 
 

Wenn Sie einen REISEPASS  
 

bis zum 10. November 2023 
 

beantragt haben, können Sie diesen bei uns im  
Rathaus nur persönlich oder mit Vollmacht abholen.  

Samtgemeinde Lachendorf veröffentlicht im  
Internet unter 

 

Lachendorf.de Öffentliche Bekanntmachungen 
 

die öffentlichen Bekanntmachungen zu  
Bauleitplänen. 

 

www.lachendorf.de/rathaus-online/oeffentliche-be-

kanntmachungen 
 

 
 

Alte Fotos gesucht! 
 

Für unser Archiv werden ständig Fotos, Ansichtskarten 

und sonstige Heimatbelege aus der Samtgemeinde La-

chendorf gesucht.  
 

 
 

Schule Bargfeld 
Schulklasse 1953 

 

Egal ob Ortsansichten, einzelne Gebäude oder Motive 

aus den Themenbereichen Vereinsleben, Landwirt-

schaft, Beruf und Freizeit � historische Fotos und Doku-

mente sind nicht nur unterhaltsam, sondern auch stets 

Zeugnisse der Geschichte. Diese gilt es dauerhaft zu be-

wahren. Ihre Originale erhalten Sie selbstverständlich 

zurück! 
 

Samtgemeinde Lachendorf, Martin Bollbach,  

05145-9707800, martin.bollbach@lachendorf.de 
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Unser neuer Service für Sie im  

Sozialamt: 
 

Online Terminvergabe 
 

Für das Sozialamt können ab sofort  

individuelle Termine online gebucht werden 
 

 
 

Terminbuchungen sind entweder telefonisch unter  

05145/970-7826, -7827 und 7828  

(Integrationsbeauftragte) oder online unter  

www.terminland.de/sglachendorf_faz möglich. 
 

Bitte nutzen Sie dieses Angebot, um  

unsere Erreichbarkeit zu sichern und 

Wartezeiten zu vermeiden! 

 

 

 

Schöne Seniorenwohnung für max. 2 Personen in  

Lachendorf zu vermieten. 

 

Die Gemeinde Lachendorf 

vermietet frühestens zum 01. 

Januar 2024 eine 61 m² 

große Wohnung. Die Woh-

nung �Im Lohe� verfügt über 

2 Zimmer, Küche inkl. Kü-

chenzeile, Bad, Abstellraum 

und Terrasse. Das Bad hat 

eine mit Rollstuhl befahrbare 

Dusche.  

Die Kaltmiete beträgt 411,75 �, zzgl. Nebenkosten i. H. 

v. 68,25 �, Heizkosten i. H. v. 90,00 �. Eine Kaution von 

3 Kaltmieten ist bei Mietbeginn zu hinterlegen. 

 

Da es sich um eine geförderte Wohnanlage handelt, kön-

nen nur Interessenten berücksichtigt werden, die das 60. 

Lebensjahr vollendet haben und im Besitz eines gültigen 

Wohnberechtigungsscheines des Landkreises Celle 

sind. 

 

Bei Interesse melden Sie sich bitte bis zum 15.12.2023 

telefonisch oder persönlich im Rathaus Lachendorf bei 

Frau Litau, Telefon 05145/970-7834. 
 

Energiebericht der  

Samtgemeinde Lachendorf 
wird zum 31.12.2023 auf der Homepage der  

Samtgemeinde Lachendorf veröffentlicht. 
 

Die Bekanntmachungen für die Dezember-Ausgabe 

werden hiermit veröffentlicht. 
 

Die Samtgemeindebürgermeisterin (Suderburg) 
 

Impressum 
 

Herausgeber: Samtgemeinde Lachendorf 

Anschrift: Oppershäuser Str. 1,  

                        29331 Lachendorf,  

                        Tel.: 05145/970 7800,  

                Fax: 05145/970 7876 
 

Auflage: 6.000 Exemplare 

 

Das Mitteilungsblatt der Samtgemeinde Lachendorf er-

scheint monatlich zu festen Terminen an alle Haushalte 

in der Samtgemeinde Lachendorf. Verantwortlich für 

den amtlichen Teil ist die Samtgemeindebürgermeiste-

rin. Für eingesandte Artikel oder Fotos wird keine Haf-

tung übernommen. Der auszugsweise Abdruck von Ver-

öffentlichungen ist nur mit ausdrücklicher schriftlicher 

Genehmigung des Herausgebers gestattet. 
 

Zurzeit gültige Anzeigenpreisliste vom 01.01.2016. 
 

Redaktions- und Anzeigenschluss: jeweils der  

Mittwoch vor dem ersten Montag im Monat  

um 12.00 Uhr. 
 

E-Mail Mitteilungsblatt@Lachendorf.de 
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Schau der Gewässer III. Ordnung 
 

Die diesjährige Schau der Gewässer III. Ordnung wird gem. den Bestimmungen der Unterhaltungs- und Schauordnung 

für den Landkreis Celle wie folgt durchgeführt: 

 

Ahnsbeck  16.01.2024 10:00 Uhr Treffpunkt:  Parkplatz �Heidehof� Ahnsbeck 

Bargfeld  15.01.2024 10:00 Uhr Treffpunkt: Parkplatz ehem. Gastst. Bangemann 

Beedenbostel  17.01.2024 13:30 Uhr Treffpunkt: Feuerwehrgerätehaus Schulstraße 

Eldingen  17.01.2024 08:30 Uhr Treffpunkt: Feuerwehrgerätehaus Schulstraße 

Gockenholz  15.01.2024 13:30 Uhr Treffpunkt: Parkplatz ehem. Birkenhof 

Grebshorn  22.01.2024 10:00 Uhr Treffpunkt: Bushaltestelle Grebshorner Str. 

Heese   18.01.2024 08:30 Uhr Treffpunkt: Buswartehäuschen (Hof Lange) 

Helmerkamp  22.01.2024 13:30 Uhr Treffpunkt: Feuerwehrgerätehaus  

Hohne   18.01.2024 13:30 Uhr Treffpunkt: Kindergarten/Dorfstraße 

Hohnhorst  16.01.2024 08:30 Uhr Treffpunkt: Feuerwehrgerätehaus 

Jarnsen/Bunkenburg 22.01.2024 08:30 Uhr Treffpunkt: Vereinsheim Kiebitzverein 

Lachendorf  18.01.2024 10:00 Uhr Treffpunkt: Rathaus 

Luttern   17.01.2024 10:00 Uhr Treffpunkt: Lutterbrücke (K41) 

Metzingen  23.01.2024 08:30 Uhr Treffpunkt: Parkplatz ehem. Gaststätte Friko`s 

Spechtshorn  23.01.2024 10:00 Uhr Treffpunkt: Dorfgemeinschaftshaus  

Wohlenrode  15.01.2024 08:30 Uhr Treffpunkt: Gedenkstein (Ortsmitte) 

 

Zu den angesetzten Schautagen müssen sämtliche Gewässer III. Ordnung von den Unterhaltspflichtigen durch Ausmähen 

der Böschungen, Ausschaufeln der Grabensohlen und Entfernen aller Abflusshindernisse geräumt sein. Als Weide ge-

nutzte Grundstücke an einem Gewässer sollen mit einem Zaun gegen den Wasserlauf versehen werden. Der Zaun ist in 

einem Abstand von mindestens 1 m von der oberen Uferkante zu setzen. Viehtränken innerhalb des Abflussquerschnittes 

sind nicht gestattet und müssen entfernt werden. 

 

Der Umfang der Unterhaltspflicht im Einzelnen ergibt sich aus den §§ 2 - 4 der Unterhaltungs- und Schauordnung für 

den Landkreis Celle, die in den Stadt- und Gemeindeverwaltungen oder beim Landkreis Celle eingesehen werden kann.  

 

Die Schaukommissionen werden an den angeordneten Schautagen die Räumungszustände der Gräben überprüfen und 

die Ergebnisse dem Landkreis Celle mitteilen. 

 

Evtl. festgestellte Mängel werden als Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen der vorgenannten Verordnung als 

Ordnungswidrigkeit geahndet.  

 

 
 

�Meine Bestattungswünsche� 
 

 

Für Ihre persönlichen Unterlagen kostenlos anfordern. 
Telefon: 05145/7968020   E-Mail: Bestattungen-Kremling@web.de 
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Zirkusprojekt 2023 der Grundschule 

Eldingen ein voller Erfolg 
 

Lang ersehnt, toll im Team vorbereitet und dann so 

schnell vorbei! 

Eine regnerische Novemberwoche lang kamen die Kin-

der der Musikalischen Grundschule Eldingen in den Ge-

nuss Teil der Zirkusfamilie Frank vom �Zirkus Fellini� 

zu werden. In jahrgangsübergreifenden Gruppen wurden 

die Kinder parallel zum Schulbetrieb auf zwei Ab-

schlussvorstellungen vorbereitet, die jeweils das High-

light und den Endpunkt des Projekts markierten.  

Ein wundervolles Zirkuszelt mit Sternenhimmel, Musik 

und Popkorngeruch zauberte zusammen mit der all-

abendlichen Beleuchtung eine schon vorweihnachtliche 

Atmosphäre auf den Sportplatz der SG Eldingen. Kinder 

und Erwachsene tauchten in eine nostalgische Zirkus-

welt ein und ließen dabei den (Schul-)alltag weitgehend 

draußen. Und das tat allen richtig gut!  

 

Bevor es zu den beiden umjubelten Abschlussvorstel-

lungen kommen konnte, mussten zunächst Sponsoren 

organisiert, Förderanträge gestellt, Verträge gemacht, 

Sportplätze begangen, Beregnungskreisläufe mit Zir-

kuszeltbodenankern aufeinander abgestimmt und der 

Unterrichtsalltag auf �Zirkus� umgestellt werden. Am 

Sonntag, dem 05. November fanden sich dann fast 80 

Helfer*innen ein, die unter der Anleitung der Zirkus-

leute und mit viel Spaß an der Freude das große rot-

weiße Zirkuszelt aufstellten. 

 

Dabei bewies sich einmal mehr, zu was eine gesunde 

und aktive Dorfkultur in der Lage ist! Denn jedes Mal 

wenn es Probleme gab oder die Naturgewalten sich in 

den Weg stellten, war hier in Eldingen sofort Hilfe vor 

Ort: �Matze, kannst Du mal mit�m Trecker vorbeikom-

men? Der Zirkus-LKW sitzt fest! � � �Na klar, in zehn 

Minuten bin ich da. Den zieh ich Dir raus!� Dieser Dia-

log sei dabei nur als Beispiel genannt. 

 

Schnell war klar, dass aufgrund der beteiligten Sponso-

ren von den Familien kein weiteres Geld eingesammelt 

werden musste, sondern dass der Schulverein der 

Grundschule Eldingen mit einem tollen Plus aus dem 

Projekt gehen würde.  

 

Für die Schulgemeinde unserer kleinen Dorfschule hier 

am Rande des Schmarlohs war dieses Projekt eine ge-

nutzte Chance, um gemeinsame Kräfte zu mobilisieren 

und diese für unsere Kinder in unvergessliche Momente 

umzuwandeln. Danke an alle, die dazu beigetragen ha-

ben!  

 

Unser besonderer Dank geht in alphabetischer Reihen-

folge an die Projekt-Sponsor*innen: Bären Apotheke 

Lachendorf, Butting GmbH & Co, Bürgerwindstiftung 

Beedenbostel, Christel Talkenberger, Claus Winkel-

mann, Europlant Pflanzenzucht GmbH, Frank Gotz-

mann, Frank Kükemück, Hannah Grahn, Harald und 

Reinhard Otte OHG, Jorczyk Energie KG, Karl und Ute 

Lübbe, Knoop Luttern, Marc Kellner, Kinderkram La-

chendorf, Sparkasse Celle-Gifhorn-Wolfsburg, Stefan 

Meißner GaLa GmbH, Raiffeisen Waren GmbH, Wolf-

gang Kopmann. (kg) 

 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 

Für alle Massagen sind

Uthai
Traditionelle Thai-Massage

und Wellness

Uthai Pollak
Heidkamp 4  | 29331 Lachendorf
Telefon: 05145 - 2 840 840

Ich freue mich auf Ihren Besuch

Mobil:    0162 - 3 51 67 96

erhältlich

GUTSCHEINE



 12
Unterricht und sonst? � Ein Blick über 

den Tellerrand an der  

Oberschule Lachendorf 

 

Unterricht von 7.40 Uhr bis 13.05 Uhr� so sieht der 
Alltag der meisten Schülerinnen und Schüler in Nieder-
sachen aus. An der Oberschule Lachendorf ist dies ein 
bisschen anders. �Schule bedeutet mehr als Unterricht, 
bedeutet mehr als lernen,� so der didaktische Leiter der 
Oberschule Torsten Löschmann.  
Auch Konrektorin Cara Clauß betont, dass an der Ober-
schule Lachendorf nicht nur das klassische Lernen im 

Fokus stehe, sondern das Kollegium ständig Projekte an-
biete, die über den normalen Schulalltag hinausgehen 
und möglichst unterschiedliche Themenfelder abde-
cken. Ein Blick auf die letzten Wochen zeigt, dass 
Löschmann und Clauß Recht haben: Theaterbesuch der 
Jahrgänge 5 & 6, Speeddating, Erasmus+ und der Vor-
lesetag sind nur einige Veranstaltungen, die in den letz-
ten Wochen an der Oberschule Lachendorf durchgeführt 
wurden. Schauen Sie doch einmal selbst, wie vielfältig 
das Schulleben an der Oberschule gestaltet wird:  
Am 10.10.2023 ging es für die Klassen 5 & 6 ins 
Schlosstheater Celle. Aufgeführt wurde das Stück 
�Wutschweiger�. Die Schülerinnen und Schüler der 
Klasse 6.3 haben diesen Ausflug wie folgt zusammen-
gefasst: In dem Stück �Wutschweiger� ging es um 

Sammy und Ebenezer, die nicht mit zur Skiwoche durf-

ten, weil ihre Eltern die Fahrt nicht bezahlen konnten. 

Mit jeder Rechnung, die mit der Post ankam, schienen 

Ebenezers Eltern ein Stück zu schrumpfen. Die beiden 

Jugendlichen lebten beide in einer Sozialbausiedlung 

und freundeten sich miteinander an. So beschlossen die 

beiden, in der Schule zu schweigen, um diese Ungerech-

tigkeit deutlich zu machen. Das Stück war lustig und 

auch spannend. Es spielten nur zwei Personen alle Rol-

len. Nach dem Theaterbesuch sind wir noch zum Spiel-

platz gegangen, danach fuhren wir wieder mit dem Bus 

zurück zur Schule.  
Bereits am 14. September nahmen rund 20 Schülerinnen 
und Schüler der Abschlussklassen am Speeddating der 
Oberschule Wathlingen teil. Dieses Speeddating ist et-
was Besonderes: Es geht nicht um das Treffen auf den 
Traumpartner/die Traumpartnerin, sondern es geht um 
die Vergabe von Ausbildungs- und Praktikumsplätzen. 
Im Voraus haben alle fleißig gearbeitet und Anschreiben 
und Lebensläufe geschrieben und Bewerbungsmappen 
fertiggestellt. Am Tag selbst waren alle ordentlicher als 
üblich gekleidet zur Schule gekommen. Gemeinsam mit 
der Wirtschaftslehrerin Johanna Knoop sowie der 

Schulsozialarbeiterin Ulrike Fullriede fuhren die Ju-
gendlichen nach Wathlingen. Die meisten waren doch 
ganz schön nervös, als es darum ging, ins Vorstellungs-
gespräch zu gehen und sich bestmöglich zu präsentieren. 
Es waren ja auch wieder tolle Betriebe dabei, bei denen 
man sich vorstellen durfte. Nach den jeweiligen Gesprä-
chen blickte man aber in stolze Gesichter. Und im Nach-
hinein erhielten sie ihre Belohnung: Viele wurden zu 
Einstellungstests, einem weiteren Vorstellungsgespräch 
oder zum Schnupperpraktikum eingeladen. Vielen Dank 
an dieser Stelle an die Obs Wathlingen für die Organisa-
tion dieser Veranstaltung und an die teilnehmenden Be-
triebe, die es unseren Schüler*innen ermöglicht haben, 
so eine tolle Erfahrung zu machen.  
Eine Fortbildung der besonderen Art erlebte der Franzö-
sischlehrer Pascal Tollemer in den Herbstferien. Wäh-
rend die Schülerinnen und Schüler ihre wohlverdienten 
Ferien genossen, nahm Tollemer an einer 7-tägigen 
Erasmus+ Fortbildung teil. Tollemer war einer von 28 
Lehrern, die aus sämtlichen europäischen Ländern 
stammten. Vertreten waren Lehrkräfte aus Deutschland, 
Frankreich, Belgien, Österreich, Italien, Finnland, 
Tschechien und Estland. Ein wichtiger Aspekt dieser 
Fortbildung war der Austausch unter den europäischen 
Lehrerinnen und Lehrern, um Ideen für zukünftige ge-
meinsame Schulprojekte zu sammeln und den Kontakt 
aufrechtzuerhalten. Aktuell laufen die Planungen für ein 
digitales Treffen mit Schülerinnen und Schülern der 
Oberschule Lachendorf und unserer Partnerschule in 
Bricquebec in der Normandie sowie die Kontaktauf-
nahme mit weiteren europäischen Schulen. 
 

 
Am 17. November fand der bundesweite Vorlesetag, an 
dem auch die Oberschule Lachendorf mit mehreren Le-
seaktionen teilnahm, statt. Acht Vorlesegruppen trafen 
sich am Ende der ersten großen Pause und zogen los zum 
Waldkindergarten, zur Kita Baumhaus, zum Maulwurfs-
hügel und zum Lummerland. Dort wurden sie von neu-
gierigen Kindern erwartet. Die meisten Gruppen hatten 
die Geschichte "Ignatz und der Zahnputztag im Zoo" 
vorbereitet. Und nachdem die Geschichte erzählt wor-
den war, kehrten unsere Vorleser*innen stolz zurück in 
den Unterricht.  
 

Knoop, Löschmann, Tollemer, Bank 
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Hoch hinaus im Herbsthort 
 

Die erste Ferienwoche hat zünftig-herbstlich begonnen 

mit dem Herstellen von Fliegenpilz-Tontöpfen. Mit 

Acrylfarbe konnten die Kinder die Pilze bemalen und 

lackieren. Auch die selbst gebackenen Muffins wurden 

wie Fliegenpilze dekoriert und dann stolz mit nach 

Hause genommen. 

Bei kleinen Bastelarbeiten konnten die Kinder gruselige 

Drachen, listige Füchse und schlaue Eulen basteln.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Und dann gab es noch eine Präsentation über Frankreich 

von einer echten französischen Austausch-Schülerin. 

Diese berichtete von berühmten französischen 

Sehenswürdigkeiten wie z.B. dem Eiffelturm, von 

typischen französischen Speisen und wie man sich auf 

französisch begrüßt. Dabei war es schön zu sehen, mit 

welcher Leichtigkeit die Kinder erste französische 

Wörter auszusprechen gelernt haben! Es gab auch eine 

kleine französische Zahlenkunde und  �Schnecken� aus 

Kastanien. Die Frankreichrallye war ein schöner 

Abschluss für diesen Tag. Vielen Dank an die 

Austauschschülerin Eva Lorne     für diese informativen 

Stunden! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

In der zweiten Woche ging es diesmal hoch hinaus mit 

selbst gebastelten Raketen und Blasrohren. Das Basteln 

der Pusterakete hat schon für sehr viel Spaß und 

Aufregung gesorgt, und noch spannender war dann das 

Ausprobieren auf dem Schulhof. Ein Foto ließ sich 

davon nicht anfertigen, denn die Raketen sind einfach 

nach oben aus dem Bild geflogen, worüber sich die 

Hortkinder köstlich amüsiert haben. 

Das Zielpusten mit der Rakete oder einem Strohhalm 

und Q-Tipps als Pfeil war ebenfalls ein großer Spaß, 

allerdings etwas schwieriger, galt es doch, ein 

bestimmtes Ziel zu treffen. 

Ganz großartig war auch das Experimentieren mit 

Backpulverraketen. Unglaublich, mit welcher Kraft die 

Raketen durch den Backpulverantrieb geflogen sind! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Kinder hatten so viel Spaß an der Raketenwoche, 

dass sie gebeten haben, diese im nächsten Hort zu 

wiederholen. Dann ist allerdings Winter und die 

Mitarbeiter haben jetzt schon tolle neue Ideen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch die Turnhalle wurde im Herbsthort wieder 

ausgiebig genutzt. Bei den Spielen waren die Kinder mal 

chinesische Mauerwächter, mal �wilde Horde�. Bei 

Feuer-Wasser-Blitz erlebten sie quasi ein Unwetter nach 

dem anderen. Anschließden verwandelten sie sich im 

nächsten Spiel in lauter Kuhställe mit laut muhenden 

Kühen darin und zum Schluss powerten sie sich bei 

�Monsterball� noch mal so richtig aus. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir freuen uns schon auf den nächsten Hort! 

Das Team des Ferienhorts Lachendorf 

Stiftung Linerhaus 
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Der Abwasserverband Matheide ist für die Abwasser-
sammlung /-reinigung in folgenden Gebieten zuständig: 
Gemeinde: Eschede, Faßberg, Gemeinde Südheide für das 
Gebiet der ehemaligen Gemeinde Unterlüß, Winsen (Al-
ler), Wietze, Hambühren 
Samtgemeinde: Flotwedel, Lachendorf. 
 
Bei Störungen im Abwassernetz ist das technische Perso-
nal der Kläranlagen während der ortsüblichen Arbeitszeit 
für den Bereich der Samtgemeinde Lachendorf zu errei-
chen:  
 

Kläranlage Lachendorf, Westerkampsweg  
Telefon: 05141 / 164540, Fax: 05141 / 164541 

 
Für Störmeldungen bei Abwesenheit des Kläranlagenper-
sonals bzw. nach Dienstschluss können Sie Ihre Nachricht 
an die ständig besetzte Netzleitstelle der Celle-Uelzen-
Netz GmbH, Celle, unter der Telefonnummer 0800 / 
7864357 weitergeben, die dann unseren Bereitschafts-
dienst informiert.  
 
Die Geschäfts- und Betriebsführung ist während der 
ortsüblichen Arbeitszeit wie folgt zu erreichen: 
 
Allgemeine Verwaltung, Grundstücks- und Ver-
tragsangelegenheiten, Personalwesen Rechtsangelegen-
heiten, Öffentlichkeitsarbeit 
Ulrike Kramer 
-Verwaltungsleitung-  05141 � 164591 
Stephanie Beyer   05141 � 164592 
 
Planung / Betreuung von Kläranlagen und Kanalnetz 
Abwasserpumpwerke / Pumpentechnik 
Dipl.-Ing. (FH) Rüdiger Eichel-Bilke 
-Technische Leitung  05141 � 164580 
 
Klärschlammverwertung, Beschaffung Technik 
Sascha Engel   05141 � 164581 
 
Betriebselektroniker 
Frank Edelburg    05141 � 164585 
Michael Langowski  05141 � 164583  
 
Beitrags- und Gebührenangelegenheiten, Zweitwasser-
zähler 
Christian Wolf   05141 � 164590 
Anja Wicke (vormittags)  05141 � 164595 
 
Abwasserabgabe, Fäkalschlammgebühren, Kleinklär-
anlagen 
Andrea Rode   05141 � 164594 
 
Entwässerungsanträge, Kanalreinigung- und sanie-
rung, Indirekteinleiterüberwachnung, Planauskunft 
Peter Graf   05141 � 164582 
Birgit Smid   05141 � 164593  
 
 
 

APOTHEKENNOTDIENST 
 
SCHNUCKEN-APOTHEKE, Eschede,  
Tel.: 05142/92100 
OLIVEN-APOTHEKE, Lachendorf,  
Ackerstr. 2, Tel.: 05145/8033 
BÄREN-APOTHEKE, Lachendorf, Ackerstr. 9 a, 
Tel.: 05145/9398610 
EICKLINGER APOTHEKE, Eicklingen,  
Tel.: 05144/560560 

 

Die Apotheken haben nur noch an 
 einzelnen Tagen Notdienst von  

8.00 bis 8.00 Uhr.  
 

An den anderen Tagen haben Apotheken 
aus Celle Notdienst. 

 

Welche Apotheke hat Notdienst? 
 

Festnetz:  0800 00 22 8 33 
 

Handy: 22 8 33 
 

Internet:  www.aponet.de oder  
          www.apothekenfinder.mobi 

 
Sa., 09.12. SCHNUCKEN-APOTHEKE 
Mo., 11.12. BÄREN-APOTHEKE 
Di., 19.12. OLIVEN-APOTHEKE 
Fr., 22.12. EICKLINGER APOTHEKE 
Di., 26.12. SCHNUCKEN-APOTHEKE 
Do., 28.12. BÄREN-APOTHEKE 
Fr., 05.01. OLIVEN-APOTHEKE 
Mo., 08.01. EICKLINGER APOTHEKE 
Fr., 12.01. SCHNUCKEN-APOTHEKE 
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Ortsverband Lachendorf 

      
Am 05.11.2023 haben wir uns zu einem Vortrag über 

die Senioren-WG in Ahnsbeck im Heidehof in Ahns-

beck getroffen. 

Doch bevor mit dem Vortrag begonnen wurde, gab 

es erst einmal eine ordentliche Stärkung an dem 

schön zurecht gemachten Buffett, welches uns André 

Thalau und seine MitarbeiterInnen wieder gezaubert 

hatten. Es war für jeden etwas dabei! 

So gut gestärkt konnten wir dann dem Vortrag von 

Herrn Kaiser über die neue Senioren-WG in Ahns-

beck zuhören. 

 

Herr Kaiser hat uns ausführlich über die Entstehung 

und Entwicklung der WG berichtet. 

und auch mit Bildmaterial während des Vortrags ver-

anschaulicht. 

 
Henrik Glück, 1.Vorsitzender 

 
Gemeinsam mit dem TagespflegePunkt in Lachen-

dorf haben wir am Donnerstag, dem 16.11.2023 in 

den Räumlichkeiten der Tagespflege Frau Bauer von 

der Polizei Celle zu Gast gehabt.  

Sie ist Beauftragte für Kriminalprävention und infor-

miert in diesem Rahmen über Betrugsmaschen und 

Tricks von Betrügern. 

Anhand von vielen plastischen Beispielen und auch rea-

len Fällen aus dem Landkreis wurden die Anwesenden 

sensibilisiert. 

 

Tatsächlich kann es jeden treffen, und auch wenn man 

im Vorfeld der Meinung ist �ach mir passiert das nicht� 

� nein, so pauschal kann man das nicht sagen! 

 

Es war ein sehr informativer Abend, bei dem einem auch 

noch einmal bewusst vor Augen geführt worden ist, wie 

in verschiedenen Fällen von Betrügern vorgegangen 

wird und wie man sich am besten in solchen Situationen 

verhalten und auch schützen kann. 

 
Henrik Glück, 1.Vorsitzender 

 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 
Zahlst du noch oder steuerst du schon? 

Faire Beratung in allen steuerlichen Lebenslagen 

Mozartstraße 53 +++ 29331 Lachendorf 

Telefon: 05145 93 90 311 +++ Mobil: 0151 742 00 728 

Email: steuerberater@dalchow-online.de 

Die Unkenntnis der Steuergesetze befreit 

nicht von der 

 Pflicht zum Steuerzahlen.  

Die Kenntnis aber häufig. 
Meyer A. Rothschild, Bankier (1744-1812) 
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DIESE KARTE 

ZAHLT SICH AUS!
 

 

 

 

Heizöl | Diesel | Erdgas | Strom |                 Tankstellen | Autowaschanlagen
Tankanlagen | Tankreinigung

• 10% Rabatt auf alle Autowäschen

• 10% Rabatt auf Kaffee & Snacks

• Bargeldlos tanken & shoppen 

• Regelmäßige Bonusaktionen

Jetzt profitieren und an der Kasse oder online 
unter www.jorczyk-energie.de beantragen!

Tankstelle Lachendorf
Tankstelle Eldingen
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Familienanzeigen 
 

 
 

Für Richtigkeit und Inhalt der  

eingereichten Berichte sowie Anzeigen  

ist der jeweilige Verfasser verantwortlich. 

 

Es erfolgt keine Korrektur durch die 

Samtgemeinde. 
 

 

STATT KARTEN

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die sich in stiller
Trauer mit uns verbunden fühlten

und ihre Anteilnahme auf liebevolle
Weise zum Ausdruck brachten.

Unser besonderer Dank gilt
den Pflegeheimen in Lachendorf

und Wietze sowie dem AKH
für die gute Betreuung,

Frau Pastorin Prüssing-Neumann
für die tröstenden Worte,

den Kameraden der Feuerwehr
für das letzte Geleit und

dem Bestattungsinstitut Frobusch
für die persönliche Gestaltung

der Trauerfeier.

Im Namen aller Angehörigen

Familie Behrens
und Familie Herbach

Helmerkamp, im November 2023

Artur
Behrens
† 8. 10. 2023

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Informationen unter:

www.frobusch-bestattungen.de
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Immer wenn wir von Dir erzählen,  

fallen Sonnenstrahlen in unsere Seelen. 

Unsere Herzen halten Dich gefangen, 

so, als wärst Du nie gegangen. 

 

 
 

Irmgard Reimann 
 

* 23.07.1940 

 21.09.2023 

 

 

Unseren herzlichen Dank sprechen wir für 

die tröstenden Worte, 

die stillen Umarmungen, 

die vielen Zeichen der Verbundenheit, 

der Freundschaft und Liebe sowie alle 

wärmenden Erinnerungen an unsere 

liebe Mutti, Schwiegermutti und Omi aus. 

 

Ein besonderer Dank gilt Herrn Pastor 

Burghard für die tröstenden Worte 

Und die liebevolle Trauerfeier, 

den Mitarbeitern der Seniorenresidenz 

Beinsen in Wienhausen für die liebevolle 

Betreuung und Frau Elke Lange vom 

Bestattungshaus für die einfühlsame Begleitung. 

 

In Liebe und Dankbarkeit 

Familie Gerd Reimann 

Familie Heike Knorscheidt 
 

Lachendorf, im September 2023 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

Rainer Koch 
 

 05.11.2023 

 

Herzlichen Dank 

 

sagen wir allen Freunden, Be-

kannten, Nachbarn und denen, 

die sich in stiller Trauer mit uns 

verbunden fühlten und ihre An-

teilnahme auf liebevolle Weise 

zum Ausdruck brachten. 

 

Einen herzlichen Dank auch an 

Herrn Wiedenroth für seine ein-

fühlsamen Worte und dem Be-

stattungshaus Lange für die lie-

benswerte Hilfe. 

 

        Im Namen der Familie 

        Christine, Melanie,  

        Sascha und Bianca Koch 

 

 

 

 

 
 

 

 

Elsbeth  

Hövermann 
 

* 22.06.1922 

 04.11.2023 

 

Herzlichen Dank 
 

sagen wir allen, 

die mit uns Abschied nahmen, 

sich in stiller Trauer mit uns 

verbunden fühlten und ihre  

Anteilnahme auf so vielfältige 

Weise zum Ausdruck brachten. 
 

Ein besonderer Dank geht an 

den Seniorenhof Hartung in 

Beedenbostel, Herrn Pastor 

Gottschalk für die tröstenden 

Worte und die einfühlsame 

Trauerfeier und an das  

Bestattungshaus Lange  

für die würdevolle Begleitung. 
 

Im Namen aller Angehörigen 

Heidi Hövermann 

Gerd Hövermann 

Christa Rath 
 

Lachendorf, im Dezember 2023 

 
 

 

Danke

für alle tröstenden Worte  
und Zeilen, für alle Blumen-  

und Geldspenden, 
für das letzte Geleit 

meines lieben Mannes und 
besonders Herrn Pastor Gottschalk 
für seine einfühlsame Trauerrede.

Im Namen der Familie

Vanicha Pachali

Gockenholz, im Dezember 2023

Thomas 
Pachali
* 27. 9. 1962   

† 26. 10. 2023
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Kiebitzverein Bunkenburg e.V. 

 

 

Schweinepreisschießen 2024 
 

 

 
 

 

 Donnerstag, 04.01. 

 Freitag, 05.01. 

 Samstag, 06.01. (17:00 bis 19:30 Uhr) 

 Donnerstag, 11.01. 

 Freitag, 12.01. 

 Samstag, 20.01., 19:30 Uhr Preisverleihung 

 

Donnerstag und Freitag jeweils 19:30 � 21:30 Uhr  

im Vereinsheim in Bunkenburg. 

 

Preisverleihung mit Essen und Wurstversteigerung.  

Erster Preis: halbes Schwein. 

 

30� all inclusive (Schießen, Essen & Getränke). 

25� für Vereinsmitglieder. 

 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

Opfer von Straftaten erreichen die  

Außenstelle Stadt und Landkreis Celle  

unter Tel. 0151/55 16 47 06 

Außenstellenleiterin: Anne Wycisk 
 

 

Advents- und Weihnachts-Musik 

unterm Tannenbaum

Der Posaunenchor Hohne lädt ein  

zu musikalischen Abendandachten 

Lassen Sie vor Heiligabend den alljährlichen „Weihnachtsstress“ 
etwas ruhen und kommen Sie zum Mitsingen und Zuhören zu uns. 

 Am Mittwoch, 13.12.2023 

 18.00 Uhr in Hohne auf dem Rittergut 
 

 

 Sonntag, 3. Advent, 17.12.2023 

 18.00 Uhr Lichtergottesdienst  

    in der Himmelfahrtskirche Hohne 
 

 

 Am Mittwoch, 20.12.2023 

 18.00 Uhr in Hahnenhorn am Turm 
 

 

Wir freuen uns auf Sie! 

 

 

Eine schöne Advents- und Weihnachtszeit 

wünscht der Posaunenchor Hohne 
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Vortrag über das  

Wirbelsäulenzentrum des AKH Celle bei 

den LandFrauen Hohne 
 

v.l.n.r.: Techniker Christian Steins, Anette Hildebrandt, 

2. Vorsitzende LandFrauen Hohne, Dr. Emmer,  

Prof. Dr. Culemann, Dr. König vom Wirbelsäulenzent-

rum des AKH, Dorothee Salig, 1. Vorsitzende  

LandFrauen Hohne 
 

Fr. Dr. Kathrin König, Sprecherin des Wirbelsäulen-
zentrums des Allgemeinen Krankenhauses Celle fragte 
bei unserer Vorsitzenden Dorothee Salig an, ob es mög-
lich wäre, über die LandFrauen Hohne einmal das Wir-
belsäulenzentrum des AKH vorstellen zu können. 
 

Da Rückenschmerzen ein verbreitetes Volksleiden sind, 
und fast jeder schon einmal davon geplagt war, sagten 
die LandFrauen sehr gern zu und luden spontan am 
2.11.23 ins Dorfgemeinschaftshaus Spechtshorn ein. 
 

Das Interesse war groß, und so konnte man 56 Teilneh-
mende begrüßen. Zunächst stärkten sich alle mit selbst-
gekochter Kartoffelsuppe, dann ging es los mit den Vor-
trägen. 
 

Im Wirbelsäulenzentrum arbeiten Spezialisten aus den 
Bereichen Neurochirurgie, Neurologie, Unfallchirurgie 
und Orthopädie zusammen. Dabei werden alle Behand-
lungsmöglichkeiten von der konservativen Medizin bis 
zu hochkomplexen Operationen in Betracht gezogen 
und es wird nach eingehender Beratung entschieden, 
welche Behandlungsmethode für den jeweiligen Patien-
ten am besten geeignet ist. 
 

Von Osteoporose, der man mit Vitamin D und Bewe-
gung im Freien entgegenwirken kann, über den Band-
scheibenvorfall bis hin zu komplizierten Wirbelbrüchen 
durch Unfälle, die operativ behandelt werden müssen, 
zeigten die Ärzte die Bandbreite der Behandlungen auf. 
Hier sei erwähnt, dass das Wirbelsäulenzentrum im 
AKH Celle über ein modernes, intraoperatives CT mit 
Navigation verfügt, so dass während der Operation per 

Scan die genaue Lage der Instrumente und des zu ope-
rierenden Wirbels überprüft werden kann. 
 

Es wurden verschiedene Fallbeispiele erläutert und mit 
Bildern und kleinen Videos anschaulich dargestellt. 
 

Die Anwesenden konnten dann Fragen stellen; die Ärzte 
beantworteten diese ausführlich und verständlich. 
 

Laut Statistik sind 75% - 80% aller Rückenprobleme un-
spezifisch, das heißt, dass die Ursache unbekannt, eine 
Diagnose also schwer zu stellen ist. Allgemein aber gilt: 
Bewegung ist das A und O für einen gesunden Rücken. 
 

Als Dankeschön erhielten die Vortragenden und ihr 
Techniker von der ersten Vorsitzenden je eine handge-
fertigte Libelle aus Weidenzweigen. 

Annahmestelle für ausgebrannte 

Teelicht-Alutöpfchen:

Brandstr. 13, 29351 Eldingen

Teelicht-Alutöpfchen = recycelbarer Wertstoff

In allen Jahreszeiten nutzen wir sie: Die kleinen Gemütlichkeit spendenden
Teelichter. Der Bürgerverein Eldingen e.V. sammelt die ausgebrannten
Teelichter und lässt sie der Lebenshilfe Celle zukommen. Dort werden die
Alutöpfchen sortiert, die Dochte entfernt und das Restwachs gesammelt. Aus
dem Restwachs können neue Kerzen entstehen und mit dem Verkaufserlös des
Aluminiums wird ein Beitrag zum inklusiven Arbeiten in den Celler Werkstätten
geleistet. Die Idee ist nicht neu. Es gibt im Landkreis schon seit Jahren einige
Sammelstellen für Teelichter. Ihre gesammelten Alutöpfchen können Sie jetzt
auch in Eldingen bei Familie Drangmeister in der Brandstr. 13 abgeben. Im
Carport steht dafür ein Sammelbehälter bereit. Wir freuen uns über alle
fleißigen Sammler und Sammlerinnen, die damit einen positiven Beitrag für die
Umwelt leisten und gleichzeitig die Lebenshilfe Celle unterstützen. Bitte
beachten Sie, dass nur Teelicht-Töpfchen angenommen werden, keine
Joghurtdeckel, Kronkorken oder Ähnliches.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Christian Rohrmoser
Beratung, Planung & Durchführung

Brömmerkamp 7 • 29331 Lachendorf
(0 51 45) 9 39 44 39 • (01 51) 11 69 28 48
www.gartenbau-rohrmoser.de
christianrohrmoser@gmx.de

Friedhofsgärtnerei mit Grabpflege & -gestaltung

Gartenpflege & -gestaltung • Holzterrassen • Zaunbau
Pflaster- & Natursteinarbeiten • Teichanlagen
Baumfällung & Strauchschnitt • Ofenfertiges Brennholz

GarTeN- uNd LaNdScHafTSGeSTaLTuNG
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SONSTIGE MITTEILUNGEN 

 

Rissaufnahme Wolf (Nutztiere): 
 

Stefan Hausmann: 0151-74277719  

(nur für die Rissaufnahme) 
 

Bezirksförsterei Flotwedel 
Landwirtschaftskammer Niedersachsen 
am Wochenende: 0511-3665 1500 
 

Ahnsbeck: Biete Übernachtung in einem neu renovier-
ten Bauernhaus in ruhiger ländlicher Lage. Zwei Dop-
pelzimmer und 1 Bad. Kinderbett kann gestellt werden. 
Preise auf Anfrage. 
Hinrich und Martina Bruns 
Tel.: 05145/1733 Hinrich-Bruns@t-online.de 

Ferien-/ Gästehaus 60qm, dänisches Design, Holzhaus, 
ökologische Bauweise, Fußbodenheizung, 1-2 Perso-
nen, kurzfristige Vermietung. 
Tel: 05145 � 93093 

Mobil: 0176-41463952 

Objektbetrachtung bei FeWo direkt 
 

Nordmanntannen und Blaufichten alle 

Größen bis 3,50 m 
Verkauf direkt in der Schonung zu 

günstigen Preisen. 
  
Hier die Verkaufstermine: 
8. - 10.12.23 jeweils ab 10 Uhr 
15. - 23.12.23 jeweils ab 10 Uhr 
  
Oder jederzeit nach Absprache. 
Die Bäume werden transportgerecht verpackt. 
  
Wilhelm Veth, Kampstr. 24, 29331 Bunkenburg - Tel. 
05145/6894 

Zeugen gesucht! 
 
Am Dienstag, d. 21.11., ca. 13.00Uhr, kam es vor dem 
KIK an einem schwarzen Mercedes-Geländewagen zu 
einer verbalen Auseinandersetzung, die mit einer massi-
ven Drohung endete. Zeugen, die diese Drohungen mit 
angehört haben, werden gebeten, sich unter  
Tel. 0151/420 72 836 zu melden. 
 

 

Praxis- oder Büroräume, ca. 66 qm, Ortsmitte Lachen-
dorf, ab 1.1.2024 zu vermieten. 
Tel.: 05145-448 (7-12 Uhr) 

Weihnachtsbäume in Ahnsbeck 

- kaufen wo sie wachsen! - 

jederzeit reservieren - Anlage in Hof Nähe,  
Verkauf ab Sa/So 16./17. und ab19.12.2023  

10 Uhr bis 16.00 Uhr 

oder nach Vereinbarung 

Zweige der Nordmann u. andere 

�in Selbstbedienung (Gebinde 3 �) vor der Haustür 
Osterkamp 5 � kein Wechselgeld vorhanden 

 
C. Alps Landwirtschaft 

Osterkamp 5 (gegenüber vom Friedhof), Ahnsbeck Tel. 
05145-1850/ 0173/425 7591 

 

Die VHS Außenstelle Lachendorf informiert: 
 
Es gibt noch freie Plätze im Kurs  
 
LA 4304         
Fantasiereise mit Klangschalen am Abend, Dienstag, 
09.01. bis 23.01.2023, 19:00 bis 21:30 Uhr (3 Abende) 
 
Infos unter VHS Lachendorf, Telefon: 05145/8110 
oder per E-Mail an  
lachendorf@vhs-celle.de 
 

 Achtsam � Leben � Gestalten 

  

 
 

Rückfallvorbeugung nach Depression und  
bei Ängsten mit Achtsamkeitsbasierter  
kognitiver Therapie (MBCT)  
8 Wochen Kurs vom 13.12. 23 - 31.01. 2024;  
Mi 18.30 � 21.00 Uhr, Ort: Praxis Lachendorf 
 
Männerworkshop vom 25.01.24 � 28.01.24 

    �Eine Reise zu mehr Leben im Mann und mehr   
Mann im Leben� Gestalttherapie Wochenende 
mit Ulrich Fochtler & Frank Gödecke   
Eine Veranstaltung des www.igt-ev.de  
Ort: Seminarhaus Plockhorst / Edemissen 

 

    Weitere Informationen und bei Fragen: 
Psychotherapeutische Praxis  
Heilpraktiker Psychotherapie 
Ulrich Fochtler, Lachendorf,  
Tel. 0 51 45 / 28 53 33  
www.achtsam-leben-gestalten.de 
info@achtsam-leben-gestalten.de    

  

 

 

Förderverein 

Lachendorfer Papiergeschichte e.V. 

gegründet 2005 

 

Gern können Sie uns besuchen.  

Bitte vereinbaren Sie telefonisch einen Termin. 

05145-6869 

Papier auf neuen Wegen … 
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Heimatverein Spechtshorn 

 

 

 

 

 

von 2001 e.V. 

 

An alle Mitglieder    

 

Jahreshauptversammlung 2023 
 

Die Jahreshauptversammlung des Heimatverein 

Spechtshorn e.V. findet am 

 

Freitag, 19. Januar 2024 um 19.00 Uhr im  

HaS statt. 

 

Dazu laden wir alle Mitglieder und die es werden wol-

len herzlich ein. 

 

Tagesordnung: 

TOP  1: Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemä-

ßen Ladung und Beschlussfähigkeit 

TOP  2: Verlesen des Protokolls der letzten JHV 

TOP  3: Kassenbericht, Bericht der Kassenprüfer; 

Entlastung Kassenwart und Vorstand 

TOP  4: Berichte aus den Arbeitsgruppen (Museum, 

Platzpflege, HaS) 

TOP  5: Wahlen (Kassenprüfer) 

TOP  6: Anträge* / Beratung und Beschlussfassung 

über die aktuellen Themen 

TOP  7: Anfragen und Mitteilungen; Vorhaben 2024-

2025 

TOP  8: Verschiedenes 

 

Anschließend gemeinsamer Imbiss 

 

*Anträge können bis zum 09.01.2024 beim 1. Vorsitzen-

den schriftlich gestellt werden. 

 

Mit freundlichem Gruß 

 

gez. Henning von dem Hagen 

(1.Vorsitzender) 
 

 

 

 
 

 
 

Senioren WG Ahnsbeck 
 

Die Senioren WG Ahnsbeck ist im September offizi-

ell in Betrieb gegangen. Mittlerweile sind bereits 5 

Senioren eingezogen und fühlen sich bei bester Be-

treuung und hervorragender Verpflegung wohl. Aktu-

ell liegen die Eigenanteilkosten bei ca. 1.500,- / mtl. 

Darin sind sämtliche Kosten enthalten einschließlich 

Haushaltsgeld und Verpflegung, Miete und Neben-

kosten, Fernsehanschluss, Telefon etc. und Präsenz-

kräfte zur Betreuung. Einige Zimmer sind mit einer 

Klimaanlage ausgestattet. Bis auf die zwei OG 

Wohneinheiten verfügen alle Zimmer über eine Ter-

rasse. Es sind noch einige Wohneinheiten frei. Inte-

ressenten melden sich bitte bei Bürgermeister Ulrich 

Kaiser, Tal. 05145 8434 oder 01777883172, E-Mail 

Ulrich.kaiser@Ahnsbeck.de. 
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Der 

www.tennisverein- 

lachendorf.de  informiert : 

 

Vereinsmeisterschaften 

wieder ein  

voller Erfolg 

 
Super Wetter, eine überwältigende Zuschauerresonanz, 
nicht nur am Finaltag, tolle Spiele und neue 
Vereinsmeister, das war schon ganz großes Tennis beim 
Saisonfinale des Lachendorfer Tennisvereins. Es 
wurden wieder in den verschiedenen Wettbewerben 
neue und alte Vereinsmeister mit dem Siegerpokal 
geehrt, aber der Reihe nach. Die ersten Vereinsmeister 
des Tages wurden im Mixed ermittelt. Da alle Mixed-
Paare gelost wurden, musste es zwangsläufig in diesem 
Wettbewerb einen neuen Vereinsmeister geben. Ins 
Finale hatten sich Rosemarie Münch und Dieter Heers 
sowie Christel Charbonnier-Brinkmann und Alexander 
Röpke gekämpft. Den Titel im Endspiel sicherten sich 
am Ende mit einem souveränen 6:1 und 6:1-Erfolg 
C.Charbonnier-Brinkmann/A.Röpke. 
 Im Anschluss wurde auf dem Centre Court das Finale 
der Damen-Konkurrenz ausgespielt. Im Vergleich zum 
Vorjahr hatte sich das Teilnehmerfeld bei den Damen 
gerade zu verdoppelt. Vorjahressiegerin Gudrun Dörge 
unterlag in diesem Jahr bereits im Halbfinale und musste 
daher zeitgleich auf dem Court No. 1 im kleinen Finale 
gegen Rosi Münch um Platz 3 kämpfen. Das Finale 
bestritten derweil Adelheid Hohn und Meike Jörke. 
A..Hohn erwischte einen Traumstart, schaffte zwei 
Breaks hintereinander und führte schnell mit 5:1. Alles 
schien schon gelaufen. Doch dann biss sich M.Jörke 
Punkt für Punkt zurück in die Partie und konnte zum 5:5 
Ausgleichen. Alles war wieder offen. Doch A. Hohn ließ 
sich nicht aus der Ruhe bringen und M.Jörke hatte 
plötzlich nichts mehr entgegenzusetzen und unterlag mit 
5:7 und 0:6. Die neue Vereinsmeisterin bei den Damen 
heißt somit Adelheid Hohn. Gudrun Dörge siegte im 
kleinen Finale gegen Rosemarie Münch mit 6:3 und 6:0. 
 
Bei den Herren war einmal mehr Alexander Röpke das 
Maß aller Dinge. Er verteidigte seinen Titel aus dem 
Vorjahr souverän und deklassierte Daniel Steller im 
Herren Finale deutlich mit 6:0 und 6:2.Bei den Herren 
50 sicherte sich Ingo Jörke mit einem klaren 6:2 und 6:1- 
Erfolg im Finale den Titel gegen Kurt Riechers. 
Auch bei den Herren 70 gab es eine erfolgreiche 
Titelverteidigung. Kurt Riechers setzte sich gegen Hans-
Jürgen Schrötter mit 7:6 und 6:3 durch. 
 
 Zum Abschluss folgten dann die Finals in den 
Doppelwettbewerben. Bei den Damen trafen im 
Endspiel Gudrun Dörge mit Doris Hackbart und 
Adelheid Hohn mit Gisela Rose aufeinander. Es wurde 
das mit Abstand spannendste Finale an diesem 
Nachmittag. Die Damen lieferten sich einen echten 

Schlagabtausch vor vollen Rängen. Der erste Satz ging 
knapp mit 6:4 an G.Dörge/D. Hackbart. Im zweiten Satz 
konnten sich A. Hohn / G.Rose schon deutlich absetzen 
und alles lief auf den entscheiden 3. Satz hinaus. Dann 
ging es doch noch in den Tiebreak und die Stimmung 
unter den anwesenden Zuschauern war auf dem 
Höhepunkt. Denn tatsächlich erzwangen 
A.Hohn/G.Rose durch ein 6:7 den Match-Tiebreak. 
Plötzlich war wieder alles möglich. Jeder Punkt wurde 
jetzt frenetisch gefeiert. Die neuen glücklichen 
Vereinsmeister bei den Damen sind in diesem Jahr 
G.Dörge/ D.Hackbart die den Match-Tiebreak letzten 
Endes zu ihren Gunsten entscheiden konnten. 
 
Im Herren-Doppel standen die Vorjahressieger 
Alexander Röpke und Hans-Jürgen Schrötter wieder im 
Endspiel. Allerdings in anderer Konstellation. Während 
Alexander Röpke an der Seite von Dieter Heers servierte 
war es Hans-Jürgen Schrötter der in diesem Jahr mit 
Daniel Steller ins Endspiel eingezogen war. Nach einem 
abwechslungsreichen Spiel setzten sich H.-J. Schrötter / 
D. Steller mit 7:5 und 6:3 durch und sind somit neue 
Vereinsmeister im Herren-Doppel. Im Anschluss gab es 
dann die große Sportlergala mit der Siegerehrung und 
der Übergabe der Trophäen an die neuen und alten 
Vereinsmeister. Ein herzliches Dankeschön geht in 
diesem Zusammenhang besonders an Pauline Steller 
und Emmely Bünsow für die tolle musikalische 
Umrahmung der Siegerehrung. Diese Veranstaltung 
wird mit Sicherheit allen noch lange in Erinnerung 
bleiben, auch Dank der neuen großen Fotocollage an der 
Wand im Clubhaus, die die Höhepunkte dieses 
aufregenden Tages noch einmal zeigt. 
 
Schon zwei Hinweise: JHV am Freitag, 22. März 2024 

, sowie kostenlose Schnuppertage im Mai 
 
Allen Mitgliedern und Neuinteressierte/n ein frohes 
Weihnachtsfest sowie ein gesundes und sportliches 
Tennis-Jahr 2024  !       D.St/HGB 
 

 
 

Die Fotocollage zeigt die Siegerinnen, Sieger und Plat-
zierte der diesjährigen Vereinsmeisterschaften 

und die sehr gute Zuschauerresonanz 
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Liebe Lachendorfer Chorfreunde, 

 
73 Jahre nach seiner Gründung im Jahr 1950 ist es nun 
leider so weit: Der Gemischte Chor Lachendorf löst sich 
zum Jahresende 2023 auf. Es gibt nicht mehr genügend 
Sänger und Sängerinnen im Chor, alle sind älter gewor-
den, fehlen deshalb auch häufiger mal bei den Proben, 
und Nachwuchs steht nicht in Aussicht.  
Wir alle erinnern uns gern an vergangene Zeiten. An 
Konzerte, die wir durchgeführt haben, sei es das alljähr-
liche Sommersingen im Olen Drallen Hoff, viele Weih-
nachtskonzerte in verschiedenen Kirchen (unvergessen 
dabei unser langjähriger Chorleiter Hermann Constabel 
aus Winsen), aber auch eine Menge Ständchen, mit de-
nen wir bei besonderen Anlässen dabei waren und 
Freude schenken konnten. In früheren Jahren war auch 
der alljährliche Sängerball im Tannenkrug immer wie-
der ein außergewöhnliches Ereignis mit einer großen 
Anzahl von Gästen. 
Neben unserem Wirken in der heimatlichen Umgebung 
rund um Lachendorf gab es auch noch so einige schöne 
und ereignisreiche Chorfahrten. Sie führten uns vom 
Norden Deutschlands, Hallig Hooge, Schleswig, Bre-
merhaven zum äußersten Südosten nach Zittau in Sach-
sen und im Osten nach Berlin. Im Westen reichte die 
Entfernung bis zur deutschen Grenze nicht, mit dem Bus 
ging es in die Normandie nach Bricquebec zum Partner-
chor. Die letzte gemeinsame Chorfahrt führte uns im 
August 2023 nach Barsinghausen, wo wir auf der Frei-
lichtbühne eine Aufführung von �My Fair Lady� genie-
ßen konnten. 
Am 19. Dezember 2023 endet nun die Ära des Gemisch-
ten Chores Lachendorf mit einer Adventsfeier. Dieses 
Mal nicht mit selbst hergestelltem Buffett der Sängerin-
nen und Sänger, welches in den vergangenen Jahren im-
mer großartig war und mit seiner Vielfalt überraschte. 
Den letzten gemeinsamen Abend verbringt der Chor mit 
Gesang und gutem Essen im Heidehof Ahnsbeck. Zum 
guten Schluss nimmt die 1. Vorsitzende, Katrin Dröge-
müller, noch eine besondere Ehrung vor: Karsten Koch 
hat 50 Jahre im Gemischten Chor Lachendorf gesungen 
und damit auch im Deutschen Chorverband. Gratula-
tion! 
Neben einer gewissen Traurigkeit über das Aus des Ge-
mischten Chores Lachendorf sind wir doch dankbar, 
dass wir so viele schöne Erinnerungen haben sammeln 
dürfen und möchten diese letzte Adventsfeier unseres 
Chores diesen guten Erinnerungen hinzufügen. Es ist 
einfach so: Alles hat seine Zeit. Die Zeit des gemeinsa-
men Singens ist vorbei, trotzdem wollen wir uns nicht 
aus den Augen verlieren. 
 
Alles Gute und die besten Wünsche für alle und jeden! 
Frohe Feiertage und ein gutes Neues Jahr!  
 

Gemischter Chor Lachendorf 
Katrin Drögemüller, 1. Vorsitzende 
 

Text: Helga Merkel 
 

 
       

               informiert: 

 
 

»Ein Berliner in der Heide� 
 

Das war die Überschrift unter welcher der Abend 
mit unserem Mitglied Bernd Rauschenbach stand. 
Das SÖZ war mit über 80 Besuchern sehr gut ge-
füllt.  

 Wir hörten alte Berliner Texte, Geschichten und 
Lyrik, nachdenkenswert und lustig, bekannt und 
unbekannt. Als Cliffhänger diente das Klopslied 
und in der Tat wurde es immer dann ganz beson-
ders, wenn Rauschenbach zusätzlich zu seiner be-
kannt gekonnten Vorlesekunst, auch noch Gesang 
in den Vortrag einbrachte und alte Berliner Lieder 
vortrug. 

 
Das war ein schöner Abend! Vielen Dank Bernd. 
 

Der Bürgerverein wünscht allen Mitgliedern und 

Freunden eine besinnliche Adventszeit, schöne 

Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr! 

Wir freuen uns auf 2024!  
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�10 Jahre Zwergenwald� 

 

So steht es auf einem wunderschönen Geschenk, dass 
uns von unseren Kindern und ihren Eltern zu einem be-
sonderen Anlass überreicht wurde. Unsere Krippe 
wurde 10 Jahre alt und das sollte gebührend gefeiert 
werden. Also haben wir kurzerhand am 1. November zu 
einem �Lichterfest� eingeladen. Überall wurden Lichter 
aufgestellt und am Eingang wiesen bunte Luftballons 
und ein ausgehöhlter Kürbis unseren Gästen den Weg. 
 
Schon im Vorfeld hatten wir mit unseren Kindern tolle 
�Pilz-Laternen� gebastelt. Kleistern macht auch den 
Kleinsten viel Spaß. Alle waren stolz auf ihre Werke und 
wollten sie gern zur Schau tragen. 

 

Nachdem Gaby Dralle alle Gäste begrüßt hatte, gab es 
leckeren Apfelkuchen, frisch gebackene Waffeln, Obst 
und Kinderpunsch zur Stärkung. Und dann kamen end-
lich unsere Laternen zum Einsatz. Wir gaben unsere be-
reits geübten Laternenlieder zum Besten und gingen ge-
meinsam über unser großzügiges Außengelände. An-
schließend war noch etwas Zeit für nette Gespräche, be-
vor alle mit ihren Laternen den Heimweg antraten. Es 
war ein sehr schöner, entspannter Nachmittag an unse-
rem 10.Geburtstag. Für das Geschenk möchten wir uns 
noch einmal herzlich bedanken. Wir haben uns sehr ge-
freut und auch direkt einen schönen Platz dafür gefun-
den. 
 

Rückblickend auf die letzten Jahre möchten wir alle ehe-
maligen �Zwergenkinder� und ihre Familien herzlich 
grüßen. Es war eine ereignisreiche Zeit an die wir uns 
gern erinnern. Viele Momente, die uns bis heute beglei-
ten. Schön, dass Ihr da ward! 
Auch in den nächsten Jahren wird es bestimmt wieder 
viele solcher Momente geben. Wir freuen uns drauf. 
 

Eure großen �Zwerge� 
 

Musikzug der Ortsfeuerwehr Lachendorf 
 

          
 

Lieder  

zum Weihnachtsfest 
 

Sonntag, 17. Dezember 2023 

(3. Advent) 

 
 

   In Ahnsbeck 

 an der Kapelle 
          15.30 Uhr 

 
                                In Lachendorf 

                                  auf dem Marktplatz / 

                               vor dem      

                          TagesPflegePunkt 

                              in der Ackerstraße 

                          16.30 Uhr 

 

Liebe Mitbürger, 

wir hoffen sehr, dass wir Sie mit unseren  

Weihnachtsliedern erfreuen 

und auf das bevorstehende Weihnachtsfest  

einstimmen können. 

In Lachendorf bieten wir wieder heiße Getränke 

an. Mögliche Spenden dafür 

kommen unserem Patenkind der Kindernothilfe zu-

gute. Gern bringen Sie der Umwelt zuliebe eigene 

Becher mit. 
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Vortrag �35 Jahre Kampf gegen den  

nahen Feind � der Konflikt zwischen  

Israel und der Hamas� bei den  

LandFrauen Hohne 
 

Die LandFrauen Hohne änderten aus aktuellem Anlass 
kurzfristig ihr Programm der November-Versammlung 
und begrüßten die Religions- und Islamwissenschaftle-
rin Frau Dr. Gundula Krüger als Referentin zum Welt-
geschehen in Nahost. 
 
Den fast 60 interessierten Gästen wurden durch die Nah-
ostexpertin deren Erkenntnisse zum Thema des Kon-
flikts zwischen Israel und der Hamas erläutert.  
 
Zunächst stellte sie ein Bild von Israel und Palästina vor: 
Die Entstehung der Hamas als islamistische Wider-
standsbewegung, deren Ziele, Struktur sowie Größe. 
Auch der Rückhalt für die Regierungspartei Hamas im 
Gaza-Streifen wurde nachvollziehbar erklärt. Wichtig 
dazu ist die Bedeutung der Nachbarländer zu Israel und 
zu diesem andauernden Krisenzustand, der bereits durch 
mehrfache Kriegshandlungen ausgedehnt wurde. Frau 
Dr. Krüger stellte auch die Rolle Irans, Syriens, Ägyp-
tens, Katars, Jordaniens und des Libanons sowie die der 
jeweiligen regierenden Parteien, Organisationen oder 
Personen bzw. königlicher Herrscher in diesem großen 
Gebiet dar.  
 
Die Gäste des Abends erfuhren, dass der durchschnittli-
che Bewohner des Gaza-Streifens 16,8 Jahre alt ist und 
dass nach den Kriegen in 2008-2009, 2012, 2014 und 
2021 etwa 81% der Bevölkerung unter der Armuts-
grenze lebt. Jeder 2. ist arbeitslos, es herrschen elemen-
tare Versorgungslücken vor, und innerhalb des Gaza-
Streifens werden 1,8 Mio. Binnenflüchtlinge beschrie-
ben. Das Raketenabwehrsystem und die Entwicklungen 
zur Reichweite und zu Geschwindigkeiten der Raketen 
innerhalb des letzten Jahrzehnts wurden thematisiert.  
 
Frau Dr. Krüger informierte weiterhin über die Bedeu-
tung und die Einhaltung des wichtigsten Gebotes �die 
Schonung der Zivilbevölkerung� mit den schwierigen 
Herausforderungen rund um die zivilen Schutzschilde 
(Krankenhäuser, Kindereinrichtungen wie Schulen und 
Kindergärten) innerhalb des Gaza-Streifens. Zudem er-
läuterte sie das Recht der Verteidigung nach einem (Ter-
ror-)Angriff unter Einhaltung der Völkerrechte und dem 
Verbot der kollektiven Strafe, die durch dauerhafte 
Schließung der 7 Grenzübergänge eintreten würde.  
Die Tunnelsysteme des Gaza-Streifens, deren Bedeu-
tung wie Größe und Möglichkeiten waren zum Ende des 
Vortrages von großem Interesse der überaus gebannt zu-
hörenden Anwesenden.  

 
Zur abschließenden Bewertung kam Frau Dr. Krüger zu-
sammenfassend auf die Ziele Israels zu sprechen: Die 
Zerstörung der Hamas-Struktur.  
Der Weg kann ihrer Meinung nach durch Blockaden, ris-
kante Bodenoffensive, durch Unterstützung beteiligter 
Länder und durch eine Entmilitarisierung des Gaza-
Streifens geschafft werden. Die orthodoxen Siedler in 
der WestBank wurden dazu auch noch besprochen so 
wie die schweren Vorwürfe gegen die israelischen Re-
gierungsparteien und der handelnden Personen.  
 
Nach fast eineinhalb Stunden aufmerksamen Zuhörens 
konnten die Anwesenden Fragen stellen. Die möglichen 
Entwicklungen nach den US-Wahlen oder warum die 
Bevölkerung des Gaza-Streifens hinter der Hamas steht 
wurden ebenso diskutiert wie die kritische Siedlerbewe-
gung in der WestBank.  
Mit dem israelischen Auslandsgeheimdienst Mossad 
und der ignorierten Warnung vor dem Angriff am 
7.10.2023 wurden brandaktuelle Weltgeschehnisse und 
politische sowie religiöse Hintergründe an diesem 
Abend in Spechtshorn rund um das Krisengebiet Israel, 
Gaza-Streifen, Hisbollah und der stark leidenden Bevöl-
kerung ausgetauscht.  
 
Der sehr informative und gleichermaßen bewegende 
Abend wird uns in Erinnerung bleiben.  
 

 
 
Die 1. Vorsitzende des LFV Hohne Dorothee Salig 
(links) überreicht der Referentin Frau Dr. Gundula Krü-
ger als Dankeschön einen handgefertigten Engel aus 
Weide. 
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Arbeitskreis Erneuerbare Energien Lachtetal (AK-EEL) 
 

Am 2.11.2023 hatte der AK-EEL zu seiner ersten öffentlichen Vortragsveranstaltung in das Dorfgemeinschaftshaus 
Beedenbostel eingeladen. Einleitend wurden die 72 Anwesenden durch Jürgen Altmann aus Lachendorf begrüßt und 
über die Entstehung des AK-EEL und dessen Ziele informiert. Im Kern geht es darum, den Wandel zu einer umwelt-
freundlichen und nachhaltigen Energieversorgung in der Samtgemeinde Lachendorf voranzutreiben und die Bürgerin-
nen und Bürger aktiv an Entscheidungen zur Energieerzeugung und-verteilung teilhaben zu lassen. Angesprochen 
wurde auch die Möglichkeit, den AK-EEL später in eine Bürgerenergie-Genossenschaft weiterzuentwickeln 
Die Referenten waren 

 
von links Jürgen Altmann, Wolfgang Genannt, Eoghan Jennings, Vanessa Rothe, Volkmar Fiedler 

 

Im Vortrag Windenergie & Beteiligungsmöglichkeiten gab Vanessa Rothe aus Lachendorf einen Überblick über den 
Stand der aktuellen Energieerzeugung in Deutschland und über die Ziele der Bundesregierung. Bis 2045 soll Deutschland 
klimaneutral werden! Dann referierte Vanessa darüber, welche Rolle dabei der Windenergie zukommt und was dies für 
Niedersachsen und unsere Samtgemeinde bedeutet. Abschließend gab sie einen Überblick über verschiedene Beteili-
gungsmöglichkeiten an Windenergie und Freiflächen- Photovoltaikanlagen.  
Unser Gastredner Wolfgang Genannt von der GeoEnergy Celle e.V. stelle das Thema Wärmeversorgung durch Geother-

mie in den Mittelpunkt. Er zeigte auf, welches große Potential an Wärme buchstäblich unter unseren Füßen darauf wartet, 
genutzt zu werden. Diese Wärmeenergie ist wirklich klimaneutral! Anschaulich zeigte er die physikalischen und techni-
schen Grundlagen auf und wie diese in der Praxis bereits umgesetzt werden. An in Celle und Umgebung bereits umge-
setzten Projekten machte er deutlich, dass diese Technik bereits zur Verfügung steht. Die Geothermie in Verbindung mit 
Wärmepumpen, die mit Strom aus Windkraft und Photovoltaikstrom betrieben werden, ist die einzige Wärmequelle, die 
wirklich klimaneutral ist und zu vertretbaren Kosten praktisch unbegrenzt zur Verfügung steht.  
Wie ein genossenschaftlich organisiertes Nahwärmenetz aussehen kann, zeigte Eoghan Jennings anhand des in unserer 
Gemeinde Ahnsbeck realisierten Nahwärmenetzes. Eoghan erinnerte an die Geschichte der Entstehung von Genossen-
schaftsbewegung in Deutschland. Friedrich Wilhelm Raiffeisen gehörte zu den Gründern der genossenschaftlichen Be-
wegung in Deutschland und ist der Namensgeber der Raiffeisenorganisation. Eoghan schilderte, wie die Nahwärmege-
nossenschaft in Ahnsbeck gelebt wird und welche Teilhabemöglichkeiten die Mitglieder haben. 
Über die Erfahrungen mit seiner Photovoltaik- Anlage mit Batteriespeicher und einem Plug In- Hybrid- PKW berich-
tete Volkmar Fiedler aus Beedenbostel. Die Anlage mit 10 KWp amortisiert sich schon nach ca. 8 ½ Jahren. Wesentlich 
trägt die Ersparnis an Kraft-stoffkosten dazu bei. Volkmar betrachtete auch den Einfluss der Installationsbedingungen 
wie Dachausrichtung und Dachwinkel bei der Planung einer PV-Anlage. Abschließend gab er einen Überblick über die 
aktuellen gesetzlichen Vorgaben und Förderungen für die Erstellung einer privaten PV-Anlage. 
 
Der AK-EEL will sich im Interesse aller Bürgerinnen und Bürger der Samtgemeinde weiterhin um die Mitwirkung bei 
allen Themen der Energiewende engagieren und ist für Anregungen und Vorschläge interessierter Personen unter 
ak.ee.lachtetal@gmail.com dankbar. Die Wende muss kommen, das ist sicher! 
 

Foto: Georg Wieß-
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Feuerwehrberichte 
 
Am 11.11.2023 um 16.36 Uhr wurde die Ortsfeuer-

wehr Lachendorf zu einer technischen Hilfeleistung 
alarmiert. In Lachendorf in den Straßen �Im Bulloh� und 
in der �Celler Straße� wurde eine größere Ölspur gemel-
det. Als die ersten Einsatzkräfte vor Ort eintrafen, bestä-
tigte sich die Lage. Nach der Erkundung durch den Ein-
satzleiter wurde um 16.54 Uhr die Ortsfeuerwehr Bee-

denbostel zur Unterstützung nachalarmiert. Durch die 
Einsatzkräfte wurde der Parkplatz des EDEKA-Marktes 
und die betroffenen Straßen mit Ölbindemittel abge-
streut und die Gefahr wurde beseitigt. Während des Ein-
satzes kam es im Bereich der �Celler Straße� zwischen 
Heideeck und der Ortschaft Lachendorf zu einer kurz-
zeitigen Verkehrsbehinderung, weshalb sich der Ver-
kehr gestaut hatte. Nach rund 45 Minuten war die kom-
plette Ölspur mit Ölbindemittel abgestreut und der Ein-
satz war für die Feuerwehr beendet. Im Einsatz war die 
Ortsfeuerwehr Lachendorf und Beedenbostel, ein Strei-
fenwagen der Polizei. 
 

 
 
Am 19.11.2023 um 10.18 Uhr wurde die Ortsfeuer-

wehr Beedenbostel zu einer technischen Hilfeleistung 
alarmiert. Auf der Landesstraße 283 zwischen den Ort-
schaften Endeholz und Heese war es zu einem schweren 
Verkehrsunfall gekommen. Da sich der Verkehrsunfall 
im Einsatzgebiet der Samtgemeinde Eschede ereignete 
und somit die Einsatzkräfte aus Eschede zuerst vor Ort 
waren, konnte die Feuerwehr Beedenbostel den Einsatz 
noch während der Anfahrt abbrechen. Im Einsatz war 
die Ortsfeuerwehr Beedenbostel. 
Am 20.11.2023 kam es in der Samtgemeinde Lachen-

dorf zu mehreren wetterbedingten Hochwasser-Einsät-
zen. 
 
- Um 07.46 Uhr wurde die Ortsfeuerwehr Jarnsen-Lut-
tern-Bunkenburg in den �Otternweg� alarmiert. Vor Ort 
stand ein Keller rund 30 cm Unterwasser und der Was-
serstand stieg stetig. 
- Um 08.20 Uhr wurde die Ortsfeuerwehr Lachendorf 
zur Unterstützung mit Tauchpumpen nach Jarnsen alar-
miert. 
- Um 09.11 Uhr wurde die Feuerwehr Lachendorf aus 
dem Einsatz in Jarnsen entlassen und unterstützte die 
Ortsfeuerwehr Ahnsbeck im �Altenceller Weg� in 

Ahnsbeck. Dort stand die Straße komplett Unterwasser 
und drohte in mehrere Wohngebäude zu laufen. 
- Um 09.38 Uhr wurde die Ortsfeuerwehren Beedenbos-
tel und Gockenholz nachalarmiert. Die Ortsfeuerwehr 
Gockenholz rückte mit der Sandsackfüllmaschine an 
und bereitete die Füllmaschine auf den Einsatz vor. 
Durch die Ortsfeuerwehren Beedenbostel, Gockenholz, 
Lachendorf und Ahnsbeck wurden die Sandsäcke gefüllt 
und an der Einsatzstelle verbaut. Im Altenceller Weg in 
Ahnsbeck wurde das Wasser durch Sandsäcke von den 
Wohnhäusern abgeleitet und mittels Tauchpumpen ab-
gepumpt und durch eine Schlauchleitung auf eine Frei-
fläche und in einen Bach gepumpt. Parallel zu den Ar-
beiten wurde die Lage im Ort Ahnsbeck durch den Ein-
satzleiter erkundet, um eventuelle Gefahren abzuweh-
ren. 
- Um 11.00 Uhr wurde die Ortsfeuerwehr Helmerkamp 
alarmiert um die Einsatzkräfte, die seit mehreren Stun-
den im Einsatz sind zu entlasten und um beim Befüllen 
der Sandsäcke zu unterstützen. 
- Gegen 12.00 Uhr konnte die Feuerwehr Helmerkamp 
die Einsatzstelle verlassen. Kurze Zeit später konnte 
auch die Feuerwehr Beedenbostel den Einsatz beenden. 
- Um 15.17 Uhr wurde ein Teil der Ortsfeuerwehr La-
chendorf aus dem laufenden Einsatz in Ahnsbeck abge-
zogen, um in Lachendorf an der Papierfabrik vorbeu-
gend einen Damm aus Sandsäcken zu bauen. 
- Um 15.53 Uhr wurde die Ortsfeuerwehr Beedenbostel 
zur Unterstützung nach Lachendorf alarmiert, um umlie-
gende Wohngebäude mit Sandsäcken vor dem steigen-
den Wasser zu schützen. Durch die Ortsfeuerwehren 
Gockenholz und Ahnsbeck wurden weiterhin Sandsäcke 
abgefüllt. 
- Gegen 16.32 Uhr wurde der Ortsbrandmeister der Feu-
erwehr Hohne alarmiert, um im Ortsgebiet Hohne einige 
Stellen zu kontrollieren. Nach Kontrolle durch den Orts-
brandmeister war klar, dass kein Einsatz der Feuerwehr 
erforderlich ist. 
- Um 18.00 Uhr waren dann alle Einsatzstellen abgear-
beitet und die Ortsfeuerwehren Lachendorf und Beeden-
bostel konnten den Einsatz beenden. 
- Durch die Ortsfeuerwehr Ahnsbeck wurde der Wasser-
stand im Altenceller Weg kontrolliert und nach Rück-
sprache mit dem Einsatzleiter wurden die Tauchpumpen 
zurückgebaut. 
- Um 18.50 Uhr wurde durch die Feuerwehr Ahnsbeck 
Einsatzende gemeldet. 
 
Während des ganzen Einsatzes wurden die Einsatzkräfte 
durch zwei örtliche Landwirte mit Maschinen unter-
stützt. Zudem war das Deutsche Rote Kreuz und der 
Malteser Hilfsdienst vor Ort und versorgte die Einsatz-
kräfte mit Essen und Trinken. Auch der Bauhof der 
Samtgemeinde Lachendorf unterstütze die Feuerwehr 
bei dem Einsatz. Ein Dank geht auch an die Anwohner, 
welche die Einsatzkräfte mit Getränken versorgten. 
Nach fast 11 Stunden Einsatz waren alle Einsatzkräfte 
wieder einsatzbereit in ihren Feuerwehrhäusern. 
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Im Einsatz waren die Ortsfeuerwehren Jarnsen-Luttern-

Bunkenburg, Beedenbostel, Gockenholz, Ahnsbeck, La-

chendorf, Helmerkamp und der Ortsbrandmeister 

Hohne, das Deutsche Rote Kreuz und der Malteser 

Hilfsdienst, der Bauhof der Samtgemeinde Lachendorf 

und zwei örtliche Landwirte. 

 

 
 

Am 21.11.2023 um 06.41 Uhr wurde die Ortsfeuer-

wehr Ahnsbeck erneut zu einem Hochwasser Einsatz 

alarmiert. In Ahnsbeck in der �Mühlenstraße� stand ein 

Keller mehrere Zentimeter Unterwasser. Durch die Ein-

satzkräfte wurde das Wasser mittels Tauchpumpe abge-

pumpt und der Kellerzugang wurde mit Sandsäcken ge-

sichert, um weiteres Eindringen von Wasser zu verhin-

dern. Nach rund 2,5 Stunden war das Wasser abgepumpt 

und die Sandsäcke waren verbaut und der Einsatz konnte 

beendet werden. Im Einsatz war die Ortsfeuerwehr 

Ahnsbeck. 

 

 
 

Bürgerverein Beedenbostel e.V. 
 

Vorankündigung:  

Das Schlosstheater Celle kommt wieder 

nach Beedenbostel! 
 

Nach dem sehr gelungenen ersten Landpartie-Theater-

abend in diesem Sommer können wir uns auf eine wei-

tere sehr interessante Aufführung des Schlosstheaters 

Celle freuen.  

Am Freitag, den 9.2.2024, wird in unserem sehr schö-

nen Dorfgemeinschaftshaus das Theaterstück �Nie-

mand wartet auf dich� aufgeführt.  

Die Schauspielerin Tanja Kübler schlüpft in verschie-

dene Rollen, die sich auf unterschiedliche Weise mit der 

Frage nach der Eigenverantwortung auseinandersetzen: 

Die 85-jährige Jantje stößt in einer Bibliothek auf das 

Buch «Niemand wartet auf dich» und beschließt darauf-

hin, statt sich über den herumliegenden Müll in der 

Nachbarschaft zu ärgern, selbst aktiv zu werden. Die Po-

litikerin Ida will nicht mehr Spielball der Machtpoliti-

ker*innen und deren Interessen sein. Sie findet sich in 

dem gegenwärtigen Politikstil nicht mehr zurecht und 

tritt nach einer Niederlage von ihrem Parteivorsitz zu-

rück. Zuletzt zweifelt auch die Schauspielerin selbst die 

Bedeutung und die Wirkungskraft ihres Berufs an und 

formuliert den Wunsch nach mehr Einflussnahme. Die 

vielgespielte Autorin Lot Vekemans fordert in einer di-

rekten Sprache das Publikum zu mehr Eigeninitiative 

auf.  

 

 
 

Am 9.2.2024, 20 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus,  

Unter den Eichen 4, 29355 Beedenbostel 

 

Karten erhalten Sie beim Schlosstheater an der Thea-

terkasse in der Schuhstraße 46 in Celle, online über 

karten@schlosstheater-celle.de und telefonisch unter 

der Nummer 05141/9050875.  

Weitere Informationen erhalten Sie im nächsten Mittei-

lungsblatt. 
 

Wir freuen uns auf Sie!  
 

Ihr Bürgerverein Beedenbostel e.V. 
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Lachendorf . Fon 0 51 45 - 9 36 36
www.heine-bedachungen.de 

Hält Ihr Dach 

bei Regen dicht?

Sanierung, Reparatur, Dämmung - 

Fragen Sie uns. Wir machen das!

Schauen Sie doch mal nach oben!
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Gerald Krößmann e.K.
Lachendorf:☎ (05145) 284290

Vermietung von
GARTEN-, FORST-
und BAUGERÄTEN
z. B. Häcksler bis 18 cm,

Steiger bis 27 m, Heckenschere,
Stubbenfräse mit Bedienpersonal
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Klimawandel � trifft uns alle� 

                                � aber ALLE GLEICH? 
 

Wir kommen mit den Folgen des Klimawandels zurecht, 

auch wenn uns Wetterextreme wie Starkregen oder hohe 

Temperaturen mit Wasserknappheit beeinträchtigen. 

Aber wie sieht es in anderen Ländern aus? In den ärme-

ren Regionen dieser Erde? 

 

In manchen Ländern, wie in Pakistan oder Bangla-

desch, zwingt der Anstieg des Meeresspiegels die Küs-

tenbewohner, ihre Dörfer zu verlassen und weiter ins 

Landesinnere zu ziehen.  

 

In Jakarta, Indonesiens Hauptstadt mit 11 Millionen 

Einwohnern, dringt zunehmend Meerwasser in den är-

meren Nordteil ein.  

Auch eine hohe Schutzmauer kann das Wasser nicht auf-

halten. Dazu sinkt der Boden der Stadt zunehmend ab: 

an einigen Stellen bis zu 25cm pro Jahr! 

 

 
Im Meer versinkende Moschee                                    (Quelle Kindernothilfe) 

 

Fast die Hälfte von Nord-Jakarta liegt mittlerweile unter 

dem Meeresspiegel � und genau dort wohnt die ärmere 

Bevölkerung! 

Armut, Hunger und Kinderarbeit sind hier weit verbrei-

tet. Oft flüchten Kinder vor der Gewalt aus ihren Fami-

lien � bereits mehr als 11000 Kinder leben in Jakarta 

auf der Straße! 
 

 
Schiffe liegen an der Schutzmauer, dahinter die tiefer liegende Stadt (Quelle: 

Muhmmad Fazlur, Kindernothilfe) 
 

Diesen Kindern will die Kindernothilfe über die Part-

nerorganisation Kampus Diakoneia Modern (KDM) 

ein neues Zuhause geben, in dem sie liebevoll betreut 

werden, genug zu essen bekommen und am Schulunter-

richt teilnehmen können.  

Nach der Schule gibt es freiwillige Workshops für Sport, 

Musik oder Kunst. Mit umfassender Förderung können 

sie so den Grundstock für ein erfülltes selbstbestimmtes 

Leben aufbauen! 

 

Wo hier Überschwemmungen und Hurrikane die Zu-
kunft vieler Menschen zerstören, gefährden in den 
Ländern Ostafrikas Dürren, Missernten und Mangel-
ernährung die Existenzgrundlage und Entwicklung 
besonders der Kinder und Jugendlichen.  
 
Oft reichen traditionelle Anbaumethoden nicht mehr 

aus, um Familien zu ernähren. Viele Kinder und Jugend-

liche sind unterernährt und 

krankheitsanfällig, haben oft Elternteile durch Aids ver-

loren.  

In Uganda unterweist das Kitovu Mobile Projekt (un-

terstützt von der Kindernothilfe) junge Leute in mobi-

len Farmschulen in nachhaltiger, biologischer Land-

wirtschaft und in Gesundheitsvorsorge.  

Drei Jahre lang bleibt eine Farmschule an einem Ort, da-

nach zieht sie weiter in das nächste Dorf. 

 

Zielgruppe sind vorrangig Waisen und ihre Familien 

und Pflegefamilien. Voraussetzung ist, dass die Kinder 

und Jugendlichen zwischen 13 und 19 Jahre alt sind und 

zu den ärmsten Familien gehören.  

 

Von Anfang an werden die Verantwortlichen der Dorf-

gemeinschaft in die Planungen mit einbezogen. Sie stel-

len ein Gebäude für den Schulunterricht bereit und wäh-

len die Mädchen und Jungen aus, die die Farmschule be-

suchen dürfen. So eingebunden sehen die Menschen es 

als �ihr� Projekt an.  

 

 
 

Auf dem Lehrplan stehen u.a. der Anbau von Gemüse, 

das Anlegen von Hochbeeten und das Züchten von Setz-

lingen. Dazu gehören der Umgang mit Wasser und 

selbst hergestelltem Dünger.  

Ihr Gelerntes geben die Mädchen und Jungen an die Fa-

milien und Nachbarn weiter.  

 



 35

 
 

Zeitgleich erlernen die Erwachsenen die Grundlagen zu 

gesunder Ernährung, Gesundheitsvorsorge und Kinder-

schutz. 

 

In beiden Projekten schaffen es die Kinder und Ju-

gendlichen, die Lebensgrundlagen für sich selbst und 

für ihre Familien nachhaltig zu verbessern. 

Die   Besucherinnen   und   Besucher   dieses 

Wein- und Bauernmarktes am 8. Oktober unter-

stützten die Straßenkinder in Jakarta mit 560,61 

Euro, die Kollekte des Gottesdienstes am 15. Okto-

ber in der St. Marienkirche in Wienhausen erbrachte 

177,57 Euro für die Farmschulen in Uganda!   

 

Diese Beträge, sowie eine großzügige Einzelspende, 

ebenfalls für nachhaltige landwirtschaftliche Entwick-

lung in Ostafrika, wurden inzwischen an die Kinderno-

thilfe weitergeleitet.  

 

Mit der Einzelspende wird ein umfassendes Projekt in 

Burundi unterstützt. Das Ziel ist die Existenzsicherung 

für 3830 Familien über nachhaltige Landwirtschaft, 

Verhinderung von Bodenerosion, Bau von Erntespei-

chern und Gesundheits- und Ernährungsberatung. Dazu 

erhalten 2500 Mütter als Mitglieder von Frauen-Selbst-

hilfegruppen Schulungen in Spar- und Kreditmöglich-

keiten, Buchführung und gegenseitiger Unterstützung 

und Organisation. 

 

Wegen seines umfassenden Ansatzes wird dieses Pro-

jekt auch durch das Bundesministerium für wirt-

schaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung bezu-

schusst. 

 

In dieser Adventszeit haben Sie vielen Kindern und 

ihren Familien ein Licht geschenkt, gezeigt, dass 

Menschen an sie denken und an ihrer Seite stehen. 

 

Für die Unterstützung dieser drei Projekte 

sagen wir allen Spenderinnen und  

Spendern herzlichen Dank! 

Wir wünschen Ihnen und ihren Familien 

eine gesegnete Advents- und  

Weihnachtszeit! 

 
Kontakt: 

Arbeitskreis Lachendorf, Kindernothilfe 

Dr. GabrieleMolsen     Tel: 0174/9137727 

Gesa Cammann            Tel: 05145/6700 
 

Spendenkonto: 

Dr. Gabriele Molsen, Spendenkonto KNH 

IBAN DE52 2695 1311 0165 5112 21 

�Zuverlässig,  

Kompetent,  

  Menschlich� 
 

 

Pflege ist Vertrauenssache 

 Ambulante Körper- und Behandlungspflege im  

Rahmen der Kranken- und Pflegeversicherung 

 Hauswirtschaftliche Versorgung und Betreuung 

 Hausnotruf, mobiler Notruf 

 Weitere Dienstleistungen auf Anfrage 

DRK-Pflegeteams 

Eschede, Celler Straße 54, Tel. 05142 � 41 00 260 

Celle, Haydnstraße 41/42, Tel. 05141 � 90 13 127 
www.drkcelle.de 
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Freiwillige Feuerwehr der Samtgemeinde Lachendorf 

Ortsfeuerwehr Helmerkamp 
 

E i n l a d u n g  
 

Zur Mitgliederversammlung der Ortsfeuerwehr  

Helmerkamp 

 

am Freitag, 05.01.2024 um 20:00 Uhr 

im Dorfgemeinschaftshaus Helmerkamp 

 

wird hiermit herzlich eingeladen. 

 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung 

- Feststellung der ordnungsgemäßen Einla-

dung und Beschlussfähigkeit 

- Genehmigung der Tagesordnung 

2. Protokoll der Mitgliederversammlung vom 

06.01.2023 

3. Berichte 

- Ortsbrandmeister 

- Gruppenführer  

- Kassenwart und Kassenprüfer 

 Wahl eines neuen Kassenprüfers 

4. Grußworte der Gäste 

5. Beförderungen, Entlassungen 

6. Verschiedenes 
 

Im Anschluss wird eine Schlachteplatte gereicht. 

 

Mit kameradschaftlichem Gruß 

 

Eike  Alpers ,  Ortsbrandmeister 

 

 

Freiwillige Feuerwehr der
Samtgemeinde Lachendorf

Ortsfeuerwehr
Metzingen - Hohnhorst - Bargfeld

26.11.2023
Einladung

Die Mitgliederversammlung der Freiwilligen Feuerwehr 
Metzingen-Hohnhorst-Bargfeld findet am

 Samstag, den 06.01.2024
um 19:30 Uhr

im Dorfgemeinschaftshaus Metzingen
statt, zu der hiermit eingeladen wird.

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und        
      Beschlussfähigkeit
2. Verlesung und Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung
      vom 18.03.2023
3. Jahresberichte

 Ortsbrandmeister
 stellv. Ortsbrandmeisterin
 der Gruppenführer
 der Gerätewarte
 Gäste

4. Bericht Kassenprüfer
5. Wahl Kassenprüfer
6. Ehrungen und Beförderungen
7. Anfragen und Mitteilungen der Mitglieder

Mit kameradschaftlichem Gruß
Andree Talkenberger
Ortsbrandmeister 
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M.T.V. Beedenbostel von 1923 e. V.        
 

 

 

Aerobic ○ Fußball ○ Gymnastik ○ Inlineskating ○ Judo ○ Laufen/Walken ○ Radsport 
                                                        

       Im Internet unter www.mtv-beedenbostel.de 

  

 
Hallenfußball / 35. Joachim-Schulz-Gedächtnisturnier des MTV Beedenbostel mit Hannover 96 

 

Hallenturnier verspricht den ganzen Tag Budenzauber 

 
Seit mittlerweile 35 Jahren veranstaltet der MTV Beedenbostel das Joachim-Schulz-

Gedächtnisturnier. Das traditionelle Hallenfußball-Pokalturnier wird zu Ehren des langjährigen 

Sportwartes des MTV Beedenbostel, Joachim Schulz, ausgetragen. Der Budenzauber startet am 

Sonntag, 07. Januar 2024 um 10:00 Uhr in der Sporthalle am Südfeld in Lachendorf mit einem 

Turnier für Altliga-Mannschaften. Auch in diesem Jahr werden wir wieder die Mannschaft von 

Hannover 96 in der Halle begrüßen können.  

 

Direkt im Anschluss um 14:00 Uhr ist der Anstoß zum traditionellen Herrenturnier, bei dem acht 

Kreisliga- und Kreisklassemannschaften um den begehrten, großen Wanderpokal spielen. Der 

Titelverteidiger aus dem letzten Jahr ist die Mannschaft der SG Eldingen  

 

Die jeweiligen Gruppenspiele und die darauffolgenden Endspiele dauern jeweils 15 Minuten. Das 

Finale ist für etwa 18:40 Uhr angesetzt. Neben dem großen Wanderpokal, der dem Sieger des 

Turniers winkt, wird auch der besten Torjäger ermittelt. Rainer Kisser, Fußball-Spartenleiter des 

MTV Beedenbostel, erwartet auch in diesem Jahr wieder über 200 Zuschauer, die den ganzen Tag 

mit attraktivem Fußball sowie leckerem Kuchen, Bockwürstchen und Getränken versorgt werden.  

 
 
  
 
 
 

  

 

 

 
„Sport ist eine Tätigkeitsform des Glückes.“ 

Martin Kessel (1901 - 1990), deutscher Schriftsteller 

 

 
Wir  

wünschen allen  

Mitgliedern und Freunden 

ein fröhliches Weihnachtsfest sowie  

ein gesundes und sportliches Jahr 2024! 

Wir können auf ein sehr gelungenes 100-jähriges Jubiläum  

zurückschauen und bedanken uns bei allen Vereinsmitgliedern, freiwilligen  

Helfer:innen, Sponsoren, Teilnehmern und Gästen, die zum wunderbaren Gelingen  

der großartigen Veranstaltungen im Jubiläumsjahr beigetragen haben. 

Der Vorstand des  

MTV Beedenbostel 
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NABU Lachendorf informiert: 
 nabu@nabu-lachendorf.de 
 www.nabu-lachendorf.de 
Uwe Kuehn 
                     
Die Kunst des Überwinterns 
 
Es ist Winterzeit. Wir Menschen können uns darauf 
einstellen. Wir haben Heizungen in  den Häusern, wir 
ziehen uns warm an. Tiere besitzen solche Möglich-
keiten nicht. 
Vögel, die jetzt bei uns keine Nahrung finden würden, 
haben sich darum im Herbst auf die Reise gen Süden 
gemacht. Als Zugvögel überwintern sie in warmen 
Ländern und kehren im Frühjahr zu uns zurück. An-
dere Tiere, wie Säugetiere, Amphibien und Insekten, 
können das nicht. Trotzdem schaffen auch sie es, bei 
uns über den Winter zu kommen. Dazu haben sie un-
terschiedliche Strategien entwickelt. 
 
Der Igel futtert sich im Herbst ein zum Überleben not-
wendiges Gewicht an. 600-700 Gramm sollten es 
schon sein. Dann baut er sich an einer geschützten 
Stelle aus Blättern ein Winterquartier, rollt sich ein 
und fällt in den Winterschlaf. Im Frühjahr wacht er 
dann wieder auf. Aber wie schafft er das, ohne zu fres-
sen und zu trinken? Im Winterschlaf reduziert er seine 
Körperfunktionen so sehr, dass die angefutterten Fett-
reserven ausreichen, sie aufrecht zu erhalten. Er ver-
liert in dieser Zeit natürlich erheblich an Gewicht, aber 
zum Überleben reicht es.  
 
Keinen richtigen Winterschlaf, sondern eine Winter-
ruhe hält das Eichhörnchen. Es hat sich hoch im 

Baum aus 
Gezweig ei-
nen Kobel ge-
baut. Dort 

überwintert 
es in Ruhe-
stellung. In 
regelmäßigen 

Abständen 
meldet sich allerdings der Hunger. Dann verlässt das 
Eichhörnchen seinen Kobel und geht auf Futtersuche. 
Dabei weiß es genau, wo etwas zu finden ist. Im 
Herbst hatte es an vielen Stellen Nüsse, Eicheln und 
Samen als Vorrat für den Winter eingebuddelt. Diese 
Stellen hat es sich gemerkt, gräbt sie dort  nun wieder 
aus und verzehrt sie. In Futterhäusern angebotene 
Nahrung wird auch gerne angenommen. Dann geht’s 
wieder zurück in den schützenden Kobel.  
 
Frösche und andere Amphibien suchen sich im Herbst 
eine geschützte Stelle im feuchten Erdreich, unter 
Wurzeln, Steinen, in verlassenen Mäusegängen. Dort 
fallen sie bis zum Frühjahr in die Winterstarre. Frö-
sche können auch auf dem Grund eines Gewässers 
überwintern. Der zum Überleben notwendige 

Sauerstoff wird dann von ihnen aus dem Wasser  ge-
zogen und durch die Haut „eingeatmet“.  
   
Die meisten Schmetterlinge überwintern als Raupe o-

der Puppe, nur 
ganz wenige 
als Falter. Das 

Tagpfauen-
auge und der 
Kleine Fuchs 
tun dies in un-
genutzten und 
kühlen Räu-
men wie Dach-

böden, Garagen, Wintergärten und Kellern,  der Zit-
ronenfalter  sogar ganz offen in freier Natur. Er hängt 
sich an Blätter, Stauden, in Baumritzen. Wie erstarrt 
bleibt er dort, bis ihn die Frühlingswärme zu neuem 
Leben erwachen lässt. Seine besondere Winterhärte 
verdankt der Zitronenfalter seinem körpereigenen 
Frostschutzmittel: durch darin eingelagertes Glyzerin 
ge- friert seine Körperflüssigkeit nicht. 
 
Nicht wenige Vögel bleiben aber auch im Winter hier. 
Um herauszufinden, welche und wie viele es sind, la-
den wir wieder ein… 
… vom 5.-7. Januar 2024 zur Stunde der Wintervö-
gel. Das geht so:  Sie suchen sich in diesem Zeitraum 
eine Stunde aus, in der Sie von Ihrem Beobachtungs-
platz z.B. vom Stubenfenster aus alle Vögel zählen, 
die sie sehen. Notieren Sie von jeder Art die höchste 
Anzahl, die Sie im Verlauf dieser Stunde gleichzeitig 
beobachten konnten. Das vermeidet Doppelzählungen 
(gerade auch an Futterhäusern). Informationen und  
Meldebögen können Sie bei uns erhalten oder unter 
             www.stundederwintervoegel.de  
abrufen und einsenden.  Die Ergebnisse können auch 
telefonisch am 6. und 7. Januar von 10-18.00 Uhr beim 
NABU  kostenlos unter  0800-1157-115 gemeldet 
werden. Unter allen Teilnehmern werden wertvolle 
Preise verlost 
Haben Sie interessante Naturbeobachtungen  ge-
macht?- bitte melden Sie sich unter  05145 284289 
(H.J.Behrmann) oder hj.behrmann@googlemail.com  
. 
Das Spendenkonto für unsere Naturschutzarbeit in 
der SG lautet NABU Lachendorf IBAN DE57 2695 
1311 0065 502288 bei der Sparkasse Celle. Gerne stel-
len wir auch Spendenbescheinigungen aus.  
   
                  Allen Naturfreunden wünschen wir  

eine besinnliche Adventszeit,  
Gesegnete Weihnachten und  

ein Frohes Neues Jahr. 
 

Ihre NABU Gruppe Lachendorf, 
Uwe Kuehn, 1.Vorsitzender 

 
ßßß 
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Neujahrsempfang 
 

Zum traditionellen Neujahrsempfang treffen sich die 

LandFrauen am Sonnabend, 13. Januar 2024, um 10 

Uhr im DGH Metzingen. 

Beim Sektempfang und dem sich anschließenden ge-

meinsamen Frühstück vom Buffet ist viel Zeit für ein 

entspanntes Ankommen im neuen Jahr. Jede Teilnehme-

rin bringt bitte wieder ihr eigenes Kaffeegedeck mit. 

 

Kino und Kuba, Lampen und Geschichten 

im Rückblick auf die vergangenen Wochen: 

 

 
 

Aus alt mach neu. Am Anfang des Lampen-Workshops 

stand ein Stück vom alten Eichenbalken. 

 

 
 

Zum Ende des Seminars hatte jede Teilnehmerin ein 

Unikat kreiert. 

 

Kino: Beim Montagskino der LandFrauen im SöZ war 

erneut das Mobile Kino Niedersachsen aus Oldenburg 

zu Gast. In diesem Jahr wurde der schwedische Film 

�Britt-Marie war hier� gezeigt. Zum Knabbern gab es 

leckere Snacks. 

Für die Kinder fand bereits am Nachmittag eine eigene 

Vorstellung mit dem Film �Die Schule der magischen 

Tiere� statt. Nach dem großen Erfolg im vergangenen 

Jahr durfte auch diesmal das frisch gemachte Popcorn 

nicht fehlen, ganz wie im �richtigen� Kino. 

 

Kuba: Während der November-Versammlung reisten 

die LandFrauen und ihre Gäste in die Karibik. Christiane 

Petran stellte in ihrer Kuba-Präsentation nicht nur die 

schöne Natur und die farbenfrohe Architektur des Insel-

staates vor. Sie berichtete ebenso über die Wirtschaft 

und die Geschichte des Landes sowie über die Auswir-

kungen der politischen Staatsform auf die Menschen. 

 

Lampen: Ihre handwerklichen und kreativen Fähigkei-

ten stellten die Teilnehmerinnen des Workshops �Lam-

pen aus altem Eichenholz� unter Beweis. 

Die Holzstücke verwandelten sich nach Schneiden, 

Schleifen, Bohren in individuelle Lampen. Jede ist ein 

Unikat. 

 

Geschichten: Mit der gemeinsamen Weihnachtsfeier im 

SöZ bei Kaffee und Kuchen sowie adventlichen Ge-

schichten endeten die Veranstaltungen in diesem Jahr 

2023. 

 

 
 

Wir wünschen allen unseren  

LandFrauen und Fördermitgliedern sowie ihren  

Familien eine schöne Advents- und  

Weihnachtszeit und alles Gute für das neue Jahr.  

Wir sehen uns hoffentlich 2024 zu den nächsten  

Veranstaltungen wieder. 

 
 

 



43

 

 

 
 

 



 44
Im Kindergarten Beedenbostel ist was 

los� 
 
Auch in diesem Jahr strahlten wieder viele selbstgebas-
telte Laternen, pünktlich zum Laternenfest, um die 
Wette. 
Bei super Wetter ging es mit der Musik von der Feuer-
wehrkapelle Beedenbostel eine große Runde durch Bee-
denbostel. 

 
Einige Feuerwehrfrauen und Männer sperrten für uns 
die Straßen, damit wir wieder sicher ankommen und die 
Jugendfeuerwehr begleitete mir Fackeln. 

 
Im Gerätehaus der FF Beedenbostel warteten ein paar 
Mitglieder vom Schützenverein Beedenbostel mit Ge-
tränken auf uns und einige Eltern haben uns wieder le-
ckere Salate und Brezeln gespendet. VIELEN DANK! 
So konnten wir uns nach dem Umzug gut stärken. 
Wir hatten einen sehr schönen Laternenumzug und 
möchten uns bei der Feuerwehr und dem Schützenverein 
für die tolle Zusammenarbeit bedanken. 
Einige Kindergartenkinder besuchten den Seniorenhof 
Hartung, um gemeinsam mit ein paar Bewohnern Ge-
sellschaftsspiele zu spielen und an einem anderen Vor-
mittag wurde gemeinsam gebastelt. 

 
Groß und Klein hatten zwei schöne Vormittage. 
Vor Weihnachten besuchen alle Kinder die Bewohner, 
um gemeinsam Weihnachtslieder zu singen. 
 
Ein großes DANKESCHÖN geht an die Windparkstif-
tung, durch die großzügige Spende erfreuen sich die 
Kinder an neuen Turnmaterialien und Musikinstrumen-
ten. 
Wir wünschen eine schöne und besinnliche Weihnachts-
zeit! 
 
Das KIGA-TEAM 

 

Gemeindebücherei Ahnsbeck 

: 
 

Liebe Leser, 
 

die Gemeindebücherei Ahnsbeck 
besteht seit über 25 Jahren und dieses Jahr wurde 
die Jubiläumsfeier coronabedingt 
nachgeholt. 
Die Veranstaltungsreihe Literaturcafé besteht über 
10 Jahre. Es ist nur dem Einsatz 
der vielen Ehrenamtlichen zu verdanken, dass die 
Bücherei und die Veranstaltungsreihe am Leben ge-
halten wurde. 
Herzlichen Dank allen Beteiligten! 
Unser Dank gilt natürlich auch 
Ihnen, den Lesern und Gästen des Literaturcafés! 
 
Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Adventszeit, 

frohe Weihnachten und ein gesundes 

 
Neues Jahr! Die letzte Ausleihe ist am 19.12.und die 
erste im neuen Jahr am 08.01.2024. 
 

              Öffnungszeiten: 
Montags:       10.00 � 12.00 Uhr u. 16.00 � 18.00 Uhr 
Dienstags:      15.00 � 19.00 Uhr 
Donnerstags: 10.00 - 12.00 Uhr u. 15.00 - 19.00 Uhr 
www.buecherei-ahnsbeck.de 
Tel.: 05145 - 9 39 63 95 
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LandFrauenfrühstück 

mit Ernährungsvortrag 
 

Am 2. November-Wochenende fanden sich viele Mit-

glieder sowie Gäste zum allj. Land -Frauenfrühstück im 

DGH Ahnsbeck ein.  

Nach der Begrüßung durch die 1. Vors. Ingrid Alps 

wurde sich erst einmal am reichhaltigen Frühstück ge-

stärkt. Mitglieder sowie Gäste sorgten für eine vielfäl-

tige Auswahl. In diesem Jahr wurde das Angebot noch 

erweitert mit selbst gebackenem Vollkornbrot (mit hei-

mischen Superfood) sowie frisch hergestelltem Rührei � 

verfeinert mit Mozzarella und Tomate!   
 

 
 

Besonders herzlich wurde die Ahnsbecker Referentin 

Dipl. Oecotrophologin u. Diätassistentin Kerstin Häger-

ling begrüßt. Die LandFrauen schätzen ihre anschauli-

chen Beiträge mit vielen Gesundheits- und Ernäh-

rungstipps. Eiweiß gehört mit zu den lebenswichtigsten 

Bausteinen in unserer Ernährungspyramide � früher und 

allgemein bekannt für den Muskelaufbau, heute uner-

lässlich nicht nur bei sportlicher Betätigung, sondern 

auch wichtig im Alter und nach schweren Erkrankun-

gen.  Frau Hägerling führte uns wieder vor Augen, wie 

die Lebensmittelindustrie mit ihrer grenzwertigen Wer-

beaufmachung den Verbraucher täuscht. Mit einem klei-

nen Exkurs in die Warenkunde wurde uns wieder einmal 

klar, wie wichtig gesunde und regionale Ernährung uns 

vor schweren Erkrankungen schützen kann.  

Als Dank für ihren Besuch übergab die Vorsitzende drei 

regionale Ahnsbecker Einkaufsgutscheine sowie einen 

rustikalen Weidenstern, stabil verwunden und verziert 

mit dem japanischen Auge.  

Mit einem besonderen Dank an die Gemeinde Ahnsbeck 

für die Nutzung des DGH, dem Backverein für die Be-

reitstellung des Kaffeegeschirrs sowie allen Frauen und 

einem Landmann für die vielfältigen Vorbereitungen 

wünschte die Vorsitzende allen Anwesenden einen gu-

ten Nachhauseweg in dieser kühlen angenehmen Herbst-

zeit!  
 

 

 

 

 

Hallo hier ist Fips die Waldmaus, 
langsam neigt sich der Herbst seinem Ende zu und die be-

sinnliche Vorweihnachtszeit beginnt. Die kleinen und gro-

ßen Waldmäuse haben sich wieder gut auf die kalte Jahres-

zeit vorbereitet. Mit ihren warmen Anziehsachen, heißem 

Tee, deftigen Brotdosen- aus denen ich auch manchmal den 

Duft von leckeren, selbstgebackenen Keksen riechen kann- 

machen sie es sich im Wald gemütlich. Vor der Mäuse-

höhle steht schon ein selbstgebauter Weihnachtsbaum der 

schön geschmückt ist. Sogar Wunschzettel haben die Kin-

der schon gemalt. 

 
Am 17.November war der Bundesweite Vorlesetag. Auch 

die Waldmäuse haben eine lustige Geschichte von Ignaz 

Pfefferminz dem Igel und �Der große Zahnputztag im Zoo� 

von 6 Schülerinnen und Schülern der Oberschule Lachen-

dorf vorgelesen bekommen.  

 
Die Waldmäuse erleben täglich neue Abenteuer im Wald, 

wie hier auf einer Wurzel von einer Kiefer.

 
Der frische Wind, der prasselnde Regen, der strahlende 

Sonnenschein, das bunte Laub, der Duft vom Harz der 

frisch gerodeten Bäume, all diese Eindrücke machen den 

Wald zu einem wundervollen Ort für alle Menschen!  

Ich Fips, möchte stellvertretend allen großen und kleinen 

Waldmäuse und ihre Familien sowie allen Menschen, die 

die Natur genauso lieben wie wir eine friedvolle und ge-

sunde Weihnachtszeit wünschen. 

Bis bald euer Fips 
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�Danke� sagt Anke: für das mir im vergangenen Jahr 

entgegengebrachte Vertrauen. Wir (meine Mitarbeiter 

und ich) hoffen, dass Sie mit unserer Beratung zufrie-

den waren und sich in unserem Geschäft gut aufgeho-

ben fühlten. Selbstverständlich stehen wir Ihnen auch 

in Zukunft gerne mit Rat und Tat zur Seite. 

 

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie ein  

Frohes Weihnachtsfest und ein gutes, erfolgreiches 

 Neues Jahr. 

 

Mit den allerbesten Wünschen 

Ihre Jeans-Fachhändlerin 

 

 

 
 

Gut Einkaufen bei „Tante Anke“
– Ihrem Jeans-Fachgeschäft vor Ort!

BLUE
MONKEY

Jeans

JEANS-MÜHLE
Oppershäuser Str. 7 · Lachendorf · Z (05145) 8521
...hier wohnt die Jeans...
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Behrbom 1
29351 Eldingen

Tel.  05148 910108 
www.winkelmann-eldingen.de

Winkelmann-Fahrzeug-Technik

Ergebnis: „Gut“

AUSZEICHNUNG
FÜR QUALITÄT
UND SERVICE

Rohrbruch 23 · 29362 Hohne
Tel. (05083) 1477 · Fax (05083) 1443

AUTOHAUS HASE
KFZ-MEISTERBETRIEB FÜR ALLE MARKEN

✔ Reparaturen aller Marken
✔ Eigene Lackiererei
✔ Unfallinstandsetzung

www.autohaus-hase.de
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Wir bewegen Sie in unseren Abteilungen: 

 
 

 

LEICHTATHLETIK 

 

Zusammenfassung - Ausgezeichnete Ergebnisse in 

der zweiten Saisonhälfte 2023 

 

Kreismeisterschaften Einzel in Lachendorf 

 

Nach einer 8-jährigen Unterbrechung (Erweiterungsbau 

des TuS Vereinsheims, Pandemie, Stadionsanierung 

etc.) richtete die Leichtathletik-Abteilung des TuS La-

chendorf am 1. Juli 2023 die Kreismeisterschaften Ein-

zel U10 � U16 bei guten Witterungsverhältnissen im 

Lachte-Stadion aus. 

 

Aus den Vereinen LG Celle-Land, LAZ Celle, SV Nien-

hagen, LG UFO und dem ausrichtenden TuS Lachendorf 

starteten 115 Athletinnen und Athleten in den Einzel-

wettbewerben Sprint, Weitsprung, Ballwurf, Kugelsto-

ßen und den Sprintstaffeln. 

 

Sehr erfolgreich waren die Leichtathleten des TUS La-

chendorf, die insgesamt 15 Kreismeistertitel gewannen. 

Nach längerer Verletzungspause bestätigte Katharina 

Jarmuschek/W15 als dreifache Kreismeisterin ihr Poten-

tial in Lauf, Sprung und Kugelstoßen. Die 4x100m Staf-

fel der weiblichen Jugend U16 des TuS gewann mit 

58,42 sec. die Meisterschaft und steht mit dieser Zeit nun 

an 6. Stelle der Bezirksbestenliste. Bei den Jungen über-

zeugte Leif Sulzer/M14 und Thilo Meyer/M13 mit je-

weils drei Meistertiteln. 

 

Nach dieser längeren Zeit wieder eine Kreismeister-

schaft so gut zu organisieren und durchzuführen war nur 

mit der tollen Unterstützung der 37 Kampfrichter*innen 

und Helfer*innen, aber auch dem Cateringteam des TuS 

Lachendorf möglich. Ihnen allen gilt nochmals unser be-

sonderer Dank! 

 

 
 

Caspar-Goedejohann-Sportfest / Kreismeisterschaf-

ten Mehrkampf M/W 7 � M/W 14  

 

Bei den Mehrkampf-Kreismeisterschaften im August 23 

gewannen die jungen TuS-Athleten insgesamt 3 Kreis-

meister- und 6 Vizemeister-Titel. Die erfolgreichen Ath-

leten und Athletinnen waren: 

M7 Dreikampf Jonas Beims Vizemeister 

M9 3-Kampf Emil Dietrich Kreismeister   

M9 3-Kampf Lias Schälike Vizemeister 

M11  3-Kampf Linus Beims Vizemeister 

M12  3-Kampf Tristan Pries Vizemeister 

M 14 3-Kampf Leif Sulzer Vizemeister 

4-Kampf Leif Sulzer Vizemeister 

W7 3-Kampf Josephine Loos Kreismeisterin 

W9  3-Kampf Lara Pries Kreismeisterin 

Jana Pries 4. Platz  

 

U16 � Saisonfinale in Stuhr/Bremen 

 

Beim Finale der Leichtathletiksaison am 23. September 

23 in Stuhr holte die U16-Staffel des TuS Lachendorf 

auf der 4 x 100 m Strecke den zweiten Platz. Dabei ha-

ben Maya Lau, Lisbeth Harke, Josy Hewekerl und Ka-

tharina Jarmuschek dank ausgezeichneter Wechsel auch 

noch ihre neue Bestzeit erzielt. In 57,54 Sekunden lief 

das TuS-Quartett hinter dem Sieger TV Norden ins Ziel 

und verbesserte sich um mehr als eine Sekunde und steht 

nun in der U16-Kreisbestenliste auf Platz 1 und sie si-

cherten sich in der Bezirksbestenliste den 5. Platz. Ka-

tharina belegte mit 4,45 m zudem den zweiten Platz im 

Weitsprung. 

 

 
Von li. nach re.: Maya Lau, Lisbeth Harke,  

Josy Hewekerl, Katharina Jarmuschek 

 
Wintertraining im SLZ Hannover 

 

Erstmals konnte die TuS-Leichtathletikabteilung in die-

sem Winter die sehr begehrten Trainingszeiten im Sport-

leistungs-Zentrum (SLZ) im Olympiastützpunkt Hanno-

ver reservieren. Gerade für die Athleten*innen U12-U16 

bietet das SLZ für Lauf- und technische Disziplinen ide-

ale Trainingsmöglichkeiten. So trainieren die Lachen-

dorfer Athleten*innen nun jeden Dienstagabend für 2 

Stunden im SLZ und bereits die ersten Trainingseinhei-

ten haben gezeigt, dass die Kinder diese Möglichkeit  
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nicht nur nutzen sondern hoch motiviert ihr Training ab-

solvieren. 

 

TuS Lachendorf � neue Trikots für Leichtathleten  
 

 
Große Freude herrschte bei den Leichtathleten des TuS 

Lachendorf über das großzügige Sponsoring des 

Lachendorfer Unternehmens DREWSEN 

SPEZIALPAPIERE. Bei der Präsentation des neuen 

Outfits am Dienstag, den 14.11.2023, übergab die 

Vereinsvorsitzende des TuS Lachendorf, Cornelia 

Altmann (2. von links) als Dank einen Blumenstrauß an 

den Vertreter der Lachendorfer Firma. Außer den 

Kindern freute sich auch die Abteilungsleiterin 

Elisabeth Jarmuschek (3. von links) über das neue 

Erscheinungsbild der Leichtathleten 

 

Trainingsanzüge für die Herren 
der SG Lachendorf/ Beedenbostel 

 

Die Herrenmannschaft der SG Lachendorf/ Beedenbos-

tel freut sich über neue Trainingsanzüge! 

Gesponsert und überreicht wurden sie an die 1.Herren 

von dem Inhaber der Firma FIRST STOP Die Autoser-

vice und Reifenprofis, Christian Külshammer. 

Die Mannschaft bedankte sich mit einem Präsentkorb 

bei dem Sponsor. 

 
Über neue Aufwärmshirts freuen sich die 1.Herren 

der SG Lachendorf/Beedenbostel 
 

Die Mannschaft bedankte sich mit einem Präsentkorb 

bei Jens Künnecke von der AXA Generalvertretung 

Sehnde. 

 

 
 

Der TuS Lachendorf wünscht seinen  

Mitgliedern, Gönnern und Freunden  

eine angenehme Adventszeit, ein besinnliches 

Weihnachtsfest, einen guten Rutsch  

und ein gesundes, bewegungsreiches  

Neues Jahr! 
 

Der Vorstand 

 

 

Gemeinde Ahnsbeck in Kooperation 

mit der Angehörigenschule Hamburg 

 
Grundkurs Nachbarschaftshilfe 

- Qualifizierungskurs - 
16.12.23 / 10-16 Uhr 

  
Dorfgemeinschaftshaus, Osterkamp 1A,  

29353 Ahnsbeck 

 

Wer als Pflegebedürftiger zu Hause lebt, hat ge-

genüber seiner Pflegekasse einen Anspruch auf 

einen Entlastungsbetrag von monatlich bis zu 

125 Euro. Dieser Betrag kann unter anderem 

eingesetzt werden zur Aufwandsentschädigung 

für eine Unterstützung durch Nachbarn, soge-

nannte ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe. 

Nachbarschaftshilfe kann zum Beispiel bedeu-

ten: Begleitung beim Einkaufen, bei Arztbesu-

chen, zu einem Seniorennachmittag, einem Ca-

fébesuch oder bei einem Spaziergang.  

 

Für die Anerkennung als Nachbarschaftshel-

fer verlangt das Land Niedersachsen, neben ei-

nem Erste-Hilfe-Kurs und der Vorlage eines er-

weiterten Führungszeugnisses, die Teilnahme 

an einem Grundkurs Nachbarschaftshilfe. 

 

Nach erfolgter Teilnahme erhält der Nachbar-

schaftshelfer ein Zertifikat, welches die Quali-

fikation zum Nachbarschaftshelfer nachweist. 

Es dient zur Vorlage bei der Pflegekasse, darf 

jedoch nur für ehrenamtliche Arbeit eingesetzt 

werden. 

 

Kontakt & Information: 

Gemeinde Ahnsbeck � Bürgermeister  

Ulrich Kaiser Tel. 01777883172 o. 05145 8434 

E-Mail: ulrich.kaiser@ahnsbeck.de 
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Ihre Gleichstellungsbeauftragte  

informiert: 
 
Die Palette der Gewaltarten ist groß und beinhal-
tet physische, psychische oder auch sexuelle Ge-
walt; also ein Thema mit vielen Gesichtern im 
privaten wie auch öffentlichen Raum und hat im-
mer Auswirkungen auf die gesamte Gesellschaft, 
unabhängig von z. B. Gesellschaftsschichten oder 
der Kultur. 
 
Es bedarf eines großen Einsatzes der Sensibili-
tätsarbeit für ein Mit- und kein Neben- oder Ge-
geneinander.  
 
Die Vereinten Nationen haben im Jahr 1999 den 
25.11. als Internationalen Tag zur Beseitigung 
der Gewalt an Frauen ausgerufen. Viele Organi-
sationen, Bündnisse und aus der Politik unterstüt-
zen die internationale Kampagne, die im Laufe 
der Jahre leider stets steigende Zahlen ausweist.  
 
Auch die Samtgemeinde Lachendorf greift das 
Thema jedes Jahr wieder auf und erinnert daran, 
geschlossen und entschieden dagegen anzugehen. 
Ein gewaltfreies Leben ist ein Menschenrecht � 
die Hintergründe zu den Taten sind sehr komplex 
und die Opfer dürfen nicht allein gelassen wer-
den! 
 
Die vielfältigsten Aktionen finden zum 25.11. 
statt und erstrecken sich bis zum 10.12., dem Tag 
der Menschenrechte. Dabei wird auch die Farbe 
Orange für eine erhöhte Aufmerksamkeit zu die-
sem Thema gewählt. 
 
Wir schließen uns diesem Vorgehen an und haben 
vom 24.11. bis zum 10.12. vor dem Rathaus der 
Samtgemeinde Lachendorf unsere Fahne �Frei 
Leben� gehisst. Weiterhin hatte die Samtge-
meinde Lachendorf sich um eine orangefarbene 

Bank beworben, die von der Sparkasse Celle-Gif-
horn-Wolfsburg gesponsert wurde. Sie wird vor 
dem Familienzentrum in Lachendorf aufgestellt. 
An der Bank befindet sich im Rückenteil oben 
links ein QR-Code, der eingescannt werden kann 
und damit weitere Auskünfte über die Vorge-
hensweise für betroffene Personen bietet. 
 
Im Rathaus war im Eingangsbereich ein Tisch 
aufgestellt, der Broschüren zu diesem Thema 
zum Mitnehmen bereitgehalten hat, Buttons, die 
�Frei Leben� bewarben und auch einen Korb, der 
mit Clementinen farblich erinnert und zum Mit-
nehmen eingeladen hat. Die Broschüren, Buttons 
und Clementinen sind auch im Familienzentrum, 
so lange der Vorrat es ermöglicht, zu erhalten. Ein 
Flyer weist auch hier auf das brisante Thema hin.  
    

Hilfetelefon für Frauen: 116 016 

 

Hilfetelefon � Gewalt an Männern: 

08001239900 

 
Bei Ihnen allen bedanke ich mich heute für die 
Unterstützung meiner Tätigkeit und wünsche 
Ihnen schöne Adventstage, ein frohes und gewalt-
freies Weihnachtsfest sowie einen angenehmen 
Übergang in das neue Jahr!  
 
Bleiben Sie gesund. 
 
Herzlichst Ihre 
 
Angelika Barkus 
 
Gleichstellungsbeauftragte der 
Samtgemeinde Lachendorf 
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25.11.2023 – Keine Gewalt 
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Annahmeschluss für die Januar-Ausgabe ist am  

Mittwoch, 3. Januar 2024,  

12.00 Uhr. 
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VERÖFFENTLICHUNG 
DER ADVENTS-RABATTE

auf unserer Facebook-Seite:

facebook.com/SchuhWennde

Oh du schöne 
Weihnachtszeit! 
Um Ihnen das Warten auf Weihnachten zu versüßen, 

öffnen wir täglich unseren Kalender mit neuen Tages-

rabatten mit bis zu 24%. Da lohnt sich doch die 

weiteste Anfahrt mit Ihrem Schlitten. Sie können 

unsere täglichen Rabatte auf unserer Internet- o. 

Facebookseite einsehen und wenn Sie dann noch 

ein „Like“ für uns über haben, freuen wir uns wie 

das Christkind.
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*Die Preisreduzierungen beziehen sich auf die unverbindlichen Preisempfehlungen des Herstellers. Alles nur solange der Vorrat reicht. 

Keine Haftung bei Druckfehlern. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen/Gutscheinen. Anbieter: Wennde Schuh Sport + Fashion GmbH, Im 

Bulloh 35, 29331 Lachendorf, Tel.: 05145/28500, Fax: 05145/285079
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*Die Preisreduzierungen beziehen sich auf die unverbindlichen Preisempfehlungen des Herstellers. Alles nur solange der Vorrat reicht. www.wennde .de

DER WENNDE

ADVENTSKALENDER

Montag - Freitag: 10.00 - 19.00 Uhr | Samstag: 10.00 - 16.00 Uhr


